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Gloſſen üher den MarineCtat

Von einem höheren Seeoffizier
Ein höherer Seeoffizier macht in der vom Reichstags

bgeordneten Dr Leonhart herausgegebenen trefflichen Zeit
rift Fortſchritt beachtenswerte Gloſſen über den Marine

t i dem wie er behauptet mancherlei geſpart wer
Etat bei dem
den könnte Insbeſondere ſpricht er über die große Höhe
der Tafelgelder

Bis vor zwei Jahren ſo erzählt er erhielt der Chef
einer Flotte in den Reichskriegshäfen 30 Mk in den hei
miſchen Gewäſſern 36 und im Auslande 60 Mk täglich an
Tafelgeldern Die Kommandanten der größeren Schiffe
lo 12 und 18 Mark je nach der Größe die der kleineren
7,50 9 13,50 Mark uſw die Ofiziere 3,20 3,50 5 Mark
Außerdem iſt bekannt daß jede Meſſe noch ein Pauſch
guantum für Geſchirr Bedienung uſw bezieht das 8 Mk
pro Tag beträgt Nun ſtellte es ſich heraus daß dieſe
Tafelgelder nicht mehr zureichten Sie wurden ſämtlich mit
Zuſtimmung des Reichstages um 1 Mark erhöht

Die Frage iſt die War dies unbedingt nötig Jeder
einigermaßen wirtſchaftlich veranlagte Seeoffizier wird dies
nur ſehr beſchränkt zugeben Denn jede ökonomiſch geleitete
Meſſe mußte nicht un erhebliche Erſparniſſe
machen die in die Privattaſchen der Herren liefen Greifen
wir einen Fall heraus Die Meſſeeinkünfte eines Kreuzer
kommandanten in Oſtaſien beliefen ſich ſeinerzeit auf 18 Mk
plus 8 Mk täglich 26 Mark im Monat rund 780 Mark
Faſt allgemein begibt man ſich in Oſtaſien für 2 Dollars

4 Mk täglich beim Chineſenkoch in Verpflegung Dies
macht im Monat 120 Mark Auch wenn man ſich ſelbſt ver
pflegt bezahlt man ſicher nicht viel mehr Wir können dies
durch detaillierte Rechnungslegung beweiſen Für kleinere
Ausgaben wie Stewarts Zulagen uſw ſind 20 Mark hoch
angeſetzt Die geſamte Ausgabe für die Verpflegung be
läuft ſich alſo für den Kommandanten auf 140 Mark monat
lich Das Geſchirr iſt im Auslande fiskaliſch ſowohl für die
Admirals wie für die Kommandantenmeſſen Rechnen wir
für beſondere Einrichtungsgegenſtände aber noch 40 Mark
monatlich ſo ergibt dies da die Kommandoführung meiſt
zweijährig iſt iſt der Betrag reichlich angenommen im
Jahre 480 in zwei Jahren 960 Mark Es bleiben noch
immer 600 Mark monatlich übrig Diners und Bälle
müſſen gelegentlich im Ausland gegeben werden ſelbſt im
Inland ſind ſie zuweilen zweckdienlich nicht zum Vergnügen
des Kommandanten etwa Da man Geſelligkeit am Lande
empfängt muß man ſich revanchieren Dieſe Revanche kann
ſich aber in einfachen Grenzen halten und iſt dann viel
würdiger wirkt freilich nicht auf Geldprotzen unend
lich ſympathiſcher Für die reſtierenden 600 Mark monat
lich läßt ſich viel leiſten Jn heimiſchen Gewäſſern genügt
alle paar Monate ein einfaches Eſſen für die Schiffs
offiziere und ihre eventuellen Damen Wir haben alſo ge
ſehen daß 600 Mark abzüglich der Repräſentationskoſten
monatlich wohl zu erübrigen ſind Auch wenn ich den
Wein in Rechnung ſtelle ſo brauche ich hoffentlich nicht mehr
als 30 bis 50 Mark noch abzuziehen Man ſagt nicht zuviel
wenn man annimmt daß früher die Kommandanten in
Dtaſien zum Beiſpiel bequem 400 Mark monatlich
auf die Sparkaſſe legen konnten Und daß es noch
jetzt geſchieht wird niemand leugnen Daß für Admiräle
dieſe Beträge ſich erheblich höher ſtellen iſt ſelbſtverſtändlich

Der dieſe Zeilen ſchreibende Seeoffizier erblickt in der
großen Fachkenntnis und rhetoriſchen Geſchicklichkeit der
W vom Reichsmarineamt den Grund warum es dem
ſeichstag nicht gelingt hier und an anderen Punkten

W Abſtriche zu machen Er wünſcht dem Reichstage
ieſerhalb die nötige Sachkenntnis und Schlagfertigkeit Man

wird dieſen Wunſch mit ihm teilen

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

int Die Nordd Allg Ztg i itie g Ztg meldet Der Kaiſer wirdTode einer Einladung des Kaiſers und hin ger
Reſte Mitte Mai zu kurzem Aufenthalt in Wien ein

a neraloberſt Frhr v d Goltz Generalinſpekteur der
Äbte neeinſpektion Oberſtleutnant v Wienskowski
verlaſſen chef im Kriegsminiſterium haben die Garniſonilu

die konſervative Partei

und die Finanzreform
Das letzte Mittell

so Der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Schulvorſteher
ann der Vert ter B it ertkreter Bremens im Reichsta e reibtn der Weſer Zeitung 8

en anderes als eine Kriegserklärung iſt es wenn
nerst a Ausſchuß der konſervätiven Partei am Don

eſchloß die Reichstagsfraktion aufzuſordern wie

Kalle g Mnwogh den 25 April
bisher mit aller Entſchiedenheit auf ein Zuſtandekommen
der Reichsfinanzreform hinzuwirken dabei jedoch an Stelle
und zum vollen Erſatz einer Ausdehnung der Nächlaß oder
Erbanfallſteuer auf Kinder oder Ehegatten eine Reichs
wertzuwachsſteuer in Verbindung mit anderen ge
eigneten Beſitzſteuern vorzuſchlagen

Der Antrag bedeutet wiederum eine außerordentliche
Verſchleppung der Finanzreform und die Mög
lichkeit dieſelbe noch bis Pfingſten unter Dach und Fach zu
bringen iſt damit auf ein Minimum geſunken

Beſitzſteuer nennt die Rechte die Wertzuwachsſteuer auf
Jmmobilien und Wertpapiere Nun eine Beſitz
ſteuer im landläufigen Sinne iſt das gewiß nicht Was für
eine ſteuertechniſche Ungeheuerlichkeit Jmmobilien und
Wertpapiere ſteuerlich gleichmäßig erfaſſen zu wollen

Die Herren verſtehen trefflich zu rechnen Flugs fin
den ſie heraus daß der unverdiente Wertzuwachs in den
Großſtädten die Summe von 300 Millionen in den kleinen
und Mittelſtädten 270 Millionen auf dem Lande 100 Mil
lionen beträgt Woher weiß man denn das Man nimmt
eben an daß in Großſtädten der Wertzuwachs der Grund
ſtücke in 25 Jahren 50 v H beträgt Wo ſind die ſtatiſtiſchen
Unterlagen dafür Die gibt es eben nicht Alle Kom
munen ſoweit ſie die Wertzuwachsſteuer auf Jmmobilien
eingeführt haben tappten gerade bezüglich dieſes Punktes
im Dunkeln und überſchätzten infolgedeſſen in ſehr vielen
Fällen den Ertrag Das ſpricht nicht gegen die Wertzu
wachsſteuer an ſich das ſpricht aber ſicher dagegen ſie an
Stelle der geplanten erweiterten Erbſchaftsſteuer einzu
führen und einen beſtimmt fixierten Betrag aus ihr ziehen
zu wollen

Die Steuerſätze werden nach der Beſitzzeit derart abge
ſtuft daß für jedes Jahr der länger als einjährigen Beſitz
zeit des Höchſtſteuerſatzes abgerechnet wird Darin liegt
ein beachtenswerter Kern Der Grundſtückhändler
wird auf dieſe Weiſe mit dem höchſten Steuerſatz getroffen
während alle anderen Fälle je nach der Dauer des Beſitzes
mit einem geringeren Betrage getroffen werden ſollen Ein
mal wird dadurch aber der Ertrag der Steuer ganz weſent
lich herabgemindert zum andern wird wieder der
ſtädtiſche Jmmobilienbeſitz er getroffen als der länd
liche Wenn es richtig iſt wie in der Begründung des kon
ſervativen Antrages behauptet wird daß der großſtädtiſche
Jmmobiliarbeſitz durchſchnittlich alle zehn Jahre der klein
und mittelſtädtiſche alle 15 Jahre und der ländliche alle
25 Jahre wechſelt ſo iſt klar daß der unverdiente Wert
zuwachs in den Großſtädten durchſchnittlich mit in den
Mittelſtädten mit und auf dem Lande mitt getroffen werden würde Ein echt agrariſcher
Pferdefußl

Die Berechnung des Ertrages der Steuer aus Wert
papieren iſt einfach phantaſtiſch Nimmt man an daß die
Durchſchnittskurſe dieſer Papiere in den fünf bis ſechs
jährigen Perioden des wirtſchaftlichen Aufſchwunges um
etwa 30 40 v H ſteigen und rechnet man zwei Jahre des
Stillſtandes und des Sinkens der Kurſe hinzu ſo würde in
dieſer achtjährigen Periode auf jedes Jahr ein durchſchnitt
licher Wertzuwachs von etwa 40 5 v H kommen Und
auf ſolches NRimmt man an will die konſervative
Partei eine Finanzreform aufbauen

Damit iſt die Rechte mit ihren Vorſchlägen aber noch
nicht am Ende Eventuell ſchlägt ſie eine Reichs umſatz
ſteuer von 6 v H für Jmmobilien vor und greift
damit ganz ungeniert ein in die einzelſtaatlichen und kom
munalen Finanzverhältniſſe Ende gut alles gut hat ſie
noch eine Beſcherung für das mobile Kapital in petto Der
Umſatzſtempel für Wertpapiere kann ohne Schaden meint
die konſervative Partei von 0,3 v H auf 1,8 v alſo
auf den ſechsfachen Betrag erhöht werden Daß dadurch
der Handel mit Wertpapieren an deutſchen Börſen
unterbunden und ſich derſelbe ins Ausland verziehen
würde auf den Gedanken ſcheint keiner der Herren gekommen
zu ſein Schwerlich würde ſich die deutſche Börſe dazu ver
ſtehen eine Laſt von 70 Millionen zu übernehmen

Geſtern abend 8 Uhr fand eine Konferenz der
Führer ſämtlicher bürgerlichen Parteien mit
dem Schatzſekretär Sydow ſtatt Von dem Verlauf
dieſer Verhandlungen wird es vermutlich abhängen ob die
Beratung der Wertzuwachsſteuer in die Durch

rung der Branntweinſteuervorlage einbezogen werden
wir

Die Beſoldung der Reichsbeamten

Die Budgetkommiſſion des Reichstagesbegann geſtern die Spezialberatung des Beſoldungsgeſetz
entwurfes Abg Erzberger hat ſeine urſprüngliche Antrags
druckſache zurückgezogen und durch eine neue erſetzt die in
einer Reihe von Beſtimmungen von der erſten abvweicht
So hat er die Beſtimmung daß die weiblichen Be
amten in Dienſtſtellen die in der Beſoldungsordnung für
männliche Beamte vorgeſehen ſind drei Viertel der für
männliche Beamte vorgeſehenen Sätze und Wohnungsgeld
zuſchüſſe nach Klaſſe 5 erhalten Penoh fallen gelaſſen und
ſtatt deſſen eine Beſtimmung aufgenommen die die Poſt
und Telegraphengehilfinnen bei der Arnrech
nung der Diätariatszeit ungünſtiger ſtellt als die männ
lichen Beamten Zum Schluß der Sitzung nahm die Budget
kommiſſion des Reichstages den Paragraphen 9 an der
lautet Soweit die Gehälter nach Dienſtaltersſtufen ge
regelt u ſollen die Alterszulagen von drei zudrei Jahren bis zur Erreichung des gö ch
gehalts bewilligt werden und zwar von dem erſten
Tage desjenigen Kalendervierteljahres ab in dem die

Beamten ſich drei Jahre in einer Gehaltsſtufe befinden oder

im vorhergehenden Kalendervierteljahre befunden haben
Zu den vorgeſchlagenen S 12 und 13 erklärt der Antrag
ſteller daß ſie mit die wichtigſten des Beſoldungsgeſetzesſeien Es ſollen durch ſie den Beamten re Rechee
garantien gewährt werden Der Reichsſchatzſekretär
ſtimmte zu

Allgemeine Mittetlnngen
Aus München wird gemeldet Erzbiſchof Dr von

Stein wurde von einem Schlaganfall betroffen und links
ſeitig gelähmt

Die Maifeier in Berlin wird in dem be
kannten Rahmen ſtattfanden Die ſozialdemokratiſche Partei
hat für Groß Berlin 76 Nachmittags und Abendveranſtal
tungen anberaumt

Der Damenſchneider und Schneiderin
nenſtreik in Köln der erſt vor einigen Wochen bei
gelegt war iſt erneut ausgebrochen da die Streikenden in
dem Umſtande daß einige Schneiderinnen bei einer Firma
nicht wieder eingeſtellt wurden eine Maßregelung erblicken
Heute vormittag beſchloß eine zahlreich beſuchte Verſamm
lung ſofort in den Ausſtand einzutreten

Heer und Flotte
Marine Nachrichten Laut Meldung des Rei

iſt S M S Loreley am 24 April von Merſina na
ſtantinopel in See gegangen

S S Seeadler iſt am 24 April in Lindi eingetroffen und geht heute von dort nach Zanzibar in See
S M S Flußkbt Vorwärts iſt am 24 April von

Hankau abgegangen an demſelben Tage in Kiukiang einge
troffen und geht heute von danach Wuhu ab

S SS Stettin und Lübeck ſind vorgeſtern
in Malaga eingetroffen und ſetzen nach Kohlenübernahme
die Reiſe nach Malta fort

ken
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Rieberding
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Min
Die kleine Zivilprozeß Novelle

Die Beratung wird bei den Beſtimmungen die die Zivil
prozeßordnung betreffen fortgeſetzt und zwar bei den
Punkten die den Eid und die Eidesformel behandeln

392 hat folgende Faſſung Die Beeidigung erfolgt nach
der Vernehmung Mehrere Zeugen können gleichzeitig beeidigt
werden Die Eidesnorm geht dahin daß der Zeuge nach beſtem
Wiſſen die reine Wahrheit geſagt nichts verſchwiegen und nichts
hinzugeſetzt habe

Ein Antrag Kirſch Ztr fordert eine Einſchränkung dahin
daß der Zeuge nur zu beeiden hat daß er nach beſtem Wiſſen die
reine Wahrheit geſagt und nichts verſchwiegen habe

S 410 handelt vom Sachverſtändigen Eid der in entſprechender
Faſſung abgegeben werden ſoll

Die Eidesformel regelt S 481 Danach ſpricht der Richter die
Eidesnorm mit der Eidesformel vor Sie ſchwören bei Gott dem
Allmächtigen und Allwiſſenden Der Schwurpflichtige ſpricht
darauf Jch ſchwöre es ſo wahr mir Gott helfe

Der Antrag Kirſch wird nach kurzer Debatte angenommen
Die anderen Beſtimmungen über die Norm des Eides werden nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen genehmigt

Ein Antrag Ablaß frſ Vp will bei der Eidesformel die
Weglaſſung der religiöſen Beteuerungsformel ge
ſtatten

Abg Ablaß frſ Vp
Aus ſittlichen und religiöſen Gründen muß eine Gewiſſensnot

beſeitigt werden die beim Eide ſich bemerkbar macht Die religiöſe
Beteuerungsformel darf niemandem aufgezwungen werden Es
gibt keinen unmoraliſcheren und ſchimpflicheren Zwang als den
Gewiſſenszwang auf religiöſem Gebiete Die große Maſſe die in
altgewohnten Bahnen wandelt empfindet davon freilich nicht viel
wohl aber der denkende Menſch den man bewußt zum Lügner
ſtempelt Dieſes Syſtem ſpricht allen Grundſätzen der Sittlichkeit
Hohn Das Zentrum muß uns zuſtimmen denn es betont ja
immer daß es jeden Glaubenszwang verabſcheut Hier gilt es
für s Zentrum hie Rhodus hie sulta Warum entſpricht man
den Wünſchen der freireligiöſen Gemeinden nicht Der Fall des
Predigers Tſchirn in Breslau gereicht dieſem Manne nur zur
Ehre Die Anrufung des Namens Gottes hält denjenigen der
einen Meineid leiſten will nicht davon zurück Den Mennoniten
und den Herrnhutern in der Provinz Hannover erläßt man ja
auch die religiöſe Beteuerungsformel Was dieſen orthodoxen
Sekten recht iſt ſollte den Freidenkern billig ſein Die Minoritäten
müſſen geſchützt werden

Abg Heinze ntl
erklärt als Berichterſtatter daß in der Kommiſſion die ganze Frage
nicht behandelt worden ſei Ein Eid ohne die Anrufung Gottes ſei
kein Eid Die Mennoniten uſw leiſten auch keinen Eid ſondern
geben an Stelle des Eides eine entſprechende Erklärung ab

Abg de Witt Ztr
Wir laſſen uns auf die ganze Sache nicht ein Jedenfalls iſt

der Antrag Ablaß in der vorliegenden Form für uns unan
nehmba r

Abg Schrader frſ Vgg
Die Herren vom Zentrum machen ſich die Sache ſehr leicht

Warum wollen Sie den Antrag nicht annehmen Soll jemand
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der die religiöſe Beteuerungsformel nicht gebrauchen will erſt
Mennonit werden um davon entbunden zu werden

Staatsſekretär Dr Rieberding

Den Wünſchen des Antrages Ablaß können wir nicht nach
geben Er iſt für uns unannehmbar Beifall rechts und im
Zentrum Die Frage der Beſeitigung des religiöſen Eides hat
ſchon oft eine große Rolle geſpielt Aber auch der Reichstag hat
ſich bisher ſtets für die Aufrechterhaltung des beſtehenden Zu
ſtandes ausgeſprochen Jch glaube es wäre nicht gut an den
alten im Volke feſt eingewurzelten Anſchauungen zu rütteln
Beifall rechts u i Ztr Es gibt in Deutſchland eine Anzahl

Menſchen die fich als Freidenker bezeichnen Aber die weitaus
größte Zahl der Deutſchen hält an den alten Anſchauungen feſt
und will keine Aenderung Wenn der Eid wirklich eine Bedeutung
haben ſoll dann muß er auch ſeinen religiöſen Jnhalt haben
Wenn Sie den Eid zu einem bürgerlichen Rechtsakt
machen wollen dann verſündigen Sie ſich an dem alten Glauben
an dem das deutſche Volk noch feſthält Beifall rechts u i Ztr
Wenn geſagt werde man ſolle doch nicht jemanden zur Lüge
zwingen ſo ſage ich Jſt es nicht auch eine Lüge wenn jemand
nicht an Gott glaubt und doch einer religiöſen Gemeinſchaft noch
angehört Sehr richtig rechts Wenn wir den ſchwankenden
Charakteren die Möglichkeit geben ſich dem religiöſen Eid zu ent
ziehen ſo werden die falſchen Ausſagen ſich ganz erheblich ver
mehren Sehr richtig rechts Das müſſen wir verhindern
Lehnen Sie darum den Antrag ab Beifall

Abg Frank Mannheim Soz

Stimmen Sie ihm aus Gründen der Toleranz und der Ge
rechtigkeit zu

Abg Kirſch Ztr
Die ganze Sache iſt zu bedeutend als daß wir ſie jetzt im

Handumdrehen erledigen könnten

Abg Everling ntl
Es handelt ſich um eine ſehr zarte Frage unſeres Jnnen

lebens Auch für mich iſt der Antrag in der vorliegenden Form
nicht annehmbar

Abg Kölle wirtſch Vgg
Die ganze Frage gehört nicht in den Rahmen der vorliegenden

Novelle Den religiöſen Eid halten wir für notwendig
Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp

Es handelt ſich um eine ernſte Weltanſchauungsfrage die ge
löſt werden muß Hier iſt jetzt die beſte Gelegenheit Toleranz
zu üben Wo bleibt da das Zentrum die Partei des Toleranz
antrages Wenn Sie im Plenum die Materie nicht behandeln
wollen ſo weiſen Sie die betreffenden Beſtimmungen nochmals in
die Kommiſſion zurück Wir werden unſeren Antrag immer
wieder einbringen

Abg Schulz Rp
Eine Rechtspflege iſt unmöglich ohne eine genaue Erforſchung

der Wahrheit Den Zeugen gegenüber muß aber der ſchärfſte
Zwang angewendet werden um die Wahrheit zu erforſchen Das
iſt nur möglich mit Hilfe eines Eides bei dem der Name Gottes
angerufen wird Der religiöſe Eid iſt zur Aufrechterhaltung der
Rechtspflege notwendig Beifall

Abg Ablaß frſ Vp
Man hat nur fadenſcheinige Gründe gegen unſeren Antrag

vorgebracht Sehr intereſſant iſt die Stellung des Zentrums das
doch eigentlich mit allen zehn Fingern nach dem Antrage greifen
ſollte

Nach einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte über die Frage
inwieweit der Berichterſtatter zu Anträgen Stellung nehmen darf
die der Kommiſſion nicht vorlagen werden die freiſinnigen
w abgelehnt und die Kommiſſionsbeſchlüſſe aufrecht er
halten

Ein Antrag Schulz Rp der ſich gegen die Zwangsein
tragung kleiner Hypotheken unter 300 Mark richtet wird ange
nommen und er auf die Zivilprozeßordnung bezügliche Abſchnitt
der Novelle erledigt

Der vierte Abſchnitt der Novelle betreffend die Gebühren
ordung für Rechtsanwälte erfährt durch Annahme eines Antrages
Storz D Vp über die Kommiſſionsbeſchlüſſe hinaus eine
Verbeſſerung zugunſten der Anwälte Artikel 8 des Regierungs
entwurfs gab den Landesjuſtizverwaltungen die Möglichkeit
Richter innerhalb dreier Jahre nach Jnkrafttreten des Geſetzes
unfreiwillig zu verſetzen Dieſe Durchbrechung des Grundſatzes
der richterlichen Unabſetzbarkeit und Unverſetzbarkeit wurde in
der Kommiſſion grundſätzlich bekämpft aber mit Rückſicht auf
bayeriſche Verhältniſſe wo die Stagnation in der Richterlaufbahn
der Verwaltung dieſe Befugnis wünſchenswert macht angenom
men unter Beſchränkung auf ein Jahr und auf die Verſetzung
innerhalb des Landesgerichtsbezirks Von einer Reihe nicht
bayeriſcher Abgeordneten liegt jetzt ein Antrag auf Streichung des
Artikels 8 vor wogegen das bayeriſche Zentrum einen Antrag
von Frhr v Freyberg einbringt der den Kommiſſionsbeſchluß
aufrecht erhalten will unter Beſchränkung auf den Bezirk des
Landgerichts Nach längerer Ausſprache in der beſonders die
Abgg de Witt Ztr und Dr Goerck Holſtein nl die grund
fätzlichen Bedenken gegen die Durchbrechung des Grundſatzes der
Unverſetzbarkeit der Richter betonen während auf der anderen
Seite der bayeriſche Bundesratsvertreter der Staatsſekretär Dr
Nieberding ſowie die Abgg Dr Wagner konſ und Groeber
Ztr dieſe Beſorgniſſe für unberechtigt erklären und praktiſch

finanzielle Gründe anführen wird der Antrag v Freyberg ange
nommen

Der Reſt der Novelle wird unverändert angenommen Ebenſo
die beiden Reſolutionen der Kommiſſion über die Anwalts
T ren Damit iſt die zweite Leſung der Zivilprozeßnovelle
erledigt

Mittwoch 2 Uhr Sicherung der Bauforderungen Gerſtenzoll
ordnung

Schluß 654 Uhr

Die Geſchäftsordnungskommiſſion beriet geſtern den S 35
Der Abſatz 4 erhielt auf nationalliberalen Antrag unter An
nahme von Abänderungsanträgen der Sozialdemokraten und vom
Zentrum folgenden Wortlaut Durch Beſchluß des Reichs
tages können Anträge von Mitgliedern des Reichstags auch in
Abweichung von der im Abſatz 3 beſtimmten Reihenfolge und
gegen den Widerſpruch der betreffenden Antragſteller auf die
Tagesordnung geſetzt werden Jn dieſem Falle findet die Friſt
des S 22 Abſ 2 früheſtens am dritten Tage keine Anwendung
Sind auf Grund dieſer Beſtimmung in Abweichung von der in
Abſatz 3 beſtimmten Reihenfolge Anträge auf die Tagesordnung
geſetzt worden ſo ſcheiden die Anträge dieſer Antragſteller von der
nächſten Sitzung an aus der Reihenfolge der Jnitiativanträge aus

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

72 Sitzung vom 27 April
Am Miniſtertiſch Wever
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Ahr

15 Minuten

Erweiterung des Stadtkreiſes Düſſeldorf
Zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr die Erweiterung

des Stadtkreiſes Düſſeldorf
Die Kommiſſion empfiehlt der Erweiterung zuzuſtimmen

Abg v Brandenſtein konſ
Wir ſtimmen der Erweiterung im allgemeinen zu lehnen

aber die Eingemeindung von Himmelgeiſt in Düſſeldorf ab da wir
keinen Grund ſehen weshalb dieſe Landgemeinde von der Land
karte verſchwinden ſoll

Abg Linz Ztr
Wir ſtimmen den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu

Abg Dr Beumer ntl
bedauert daß außerhalb des Hauſes in die Eingemeindungsfrage
ein perſönlicher Ton hineingetragen worden iſt So habe man
behauptet der Vorſitzende der Gemeindekommiſſion Abg Hauß
mann habe ſich bei einem Beſuch der Gemeinden als Graf Spee
bezeichnet Heiterkeit Mein Freund Haußmann lehnt ent
ſchieden jede äußere und innere Aehnlichkeit mit dem Grafen Spee
ab Große Heiterkeit Herr Haußmann erklärt es als lügen
hafte Erfindung daß er ſich eine Verwechſelung mit dem Grafen
Spee habe gefallen laſſen

Abg Marx Ztr
Das Dementi des Abg Haußmann iſt verſtändlich ſo grob

brauchte es aber nicht zu ſein
Die Vorlage wird in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen

Kultusetat
Die zweite Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei der

allgemeinen Ausſprache zum Titel Miniſtergehalt
Abg Hoff frſ Vag

bedauert die Erkrankung des Miniſters Holle dem die Lehrerſchaft
tiefgehendſte Teilnahme entgegenbringe Herr Holle habe es ver
ſtanden in der kurzen Zeit ſeiner Tätigkeit ſich das Vertrauen
der Lehrerſchaft zu erwerben Der Redner fordert ein ſelbſt
ſtändiges Unterrichtsminiſterium Der Schulwagen habe zwar nicht
ſtillgeſtanden müſſe aber in vieler Beziehung noch ſchneller gehen
Die Ortsſchulinſpektion erübrige ſich wenn hauptamtliche Kreis
ſchulinſpektoren angeſtellt ſeien Es muß ein ganz anderes Tempo
bei der Errichtung hauptamtlicher Kreisſchulinſpektionen einge
ſchlagen werden Die höheren Töchter läßt man zu den AUniverſi
täten zu nicht aber die Lehrer trotz aller Seminar und Mittel
ſchullehrer und Rektorratsexamina Hier ſteht Preußen iſoliert
da Warum verſagt man den in die Schuldeputation gewählten
Sozialdemokraten die Beſtätigung wie erſt kürzlich wieder in
Frankfurt a Das iſt keine großzügige Durchführung des
Schulunterhaltungsgeſetzes Der Fall Mahling iſt charakteriſtiſch
Den Ausführungen der Abgg Eickhoff und Hackenberg über dieſe
Angelegenheit konnten die Regierungsvertreter nichts rechtes er
widern Da merkt man nichts von der verſprochenen großzügigen
Durchführung des Schulunterhaltungsgeſetzes Sehr richtig links

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Die Schuldeputationen haben Anteil an der ſtaatlichen Schul

aufſicht Jnfolgedeſſen iſt es nicht angängig Sozialdemokraten
zur Teilnahme zu berufen Das hat mit dem Schulunterhaltungs
geſetz nichts zu tun Von der endlich erreichten Aufbeſſerung der
Lehrergehälter erhoffen wir eine ausreichende Vermehrung des
Lehrernachwuchſes Die Gegenſätze zwiſchen akademiſch und ſemi
nariſtiſch gebildeten Lehrern an derſelben Lehranſtalt werden ſich
nie ganz beſeitigen laſſen Richtig iſt natürlich daß man Lehr
kräfte nicht nach der Art der Vorbildung ſondern nach ihrer päda
gogiſchen Tüchtigkeit bewertet

Abg Hoffmann Soz
Aus dem Unterrichtsminiſterium muß ein Kulturminiſterium

aus dem Kultuseatat ein Kulturetat werden Für die Jugend
iſt uns nichts zu teuer Dieſen Standpunkt muß jeder denkende
Menſch einnehmen Heiterkeit Warum lachen Sie denn Wenn
Sie ſich nicht dazu rechnen brauchen Sie nicht zu lachen Große
Heiterkeit Wir verlangen ein Reichsſchulgeſetz Jedem ſollte
der Weg zur höchſten Bildung offen ſtehen Die Rechte will das
nicht Sie ſagt ſie will nicht daß jeder Arbeiterlümmel jeder
Bauernlümmel die Univerſität beziehe Auch wir wollen nicht daß
jeder Arbeiterlümmel und Bauernlümmel

Präſident v Kröcher

Jch bitte doch die Arbeiter nicht zu beleidigen
langandauernde Heiterkeit

Abg Hoffmann fortfahrend
Jch freue mich daß der Präſident Verwahrung einlegt gegen

dieſe Ausdrücke die ich in der konſervativen Preſſe gefunden habe
Wir brauchen keine Wunderkinder die mit Kinematographen
geſchwindigkeit in Straßburg den Doktor machen Fort mit dem
Religionsunterricht aus der Schule Man wollte mich zwingen
meine Kinder in den Religionsunterricht zu ſchicken Jch habe
mich aber zu helfen gewußt Heiterkeit Jch habe ſie auf der
Realſchule gegeben Erneute Heiterkeit Wie kann man ein
Buch wie die Bibel in der Schule dulden Der Redner zählt eine
Reihe von Kapiteln aus dem Pentateuch auf Als er von dem
Kebsweib Abrahams und der Preisgabe der Töchter Lots redet
werden ſtürmiſche Schlußrufe laut Es iſt ein Skandal ſolche
Bücher in der Schule zu verwenden Große Unruhe

Präſident v Kröcher ruft den Redner zur Ordnung
Abg Hoffmann

Man will jetzt den Religionsunterricht auf 5 Stunden wöchent
lich erhöhen Das iſt die neueſte Forderung der Orthodoxie die
ihr Hauptquartier im Kultusminiſterium hat Die Liberalen
können da nicht helfen Sie ſtehen noch unter der Hypnoſe des
Blockheiligen Große Heiterkeit Der Redner wendet ſich dann
gegen die Konfeſſionsſchule Die Bildung für dieſer Welt iſt die
Hauptſache Große Heiterkeit Für die Schule gilt immer noch
der Grundſatz Die Furcht des Herren iſt der Weisheit Anfang
Sehr richtig im Ztr und rechts Der Erlaß der Firma Holle

in Sachen der Nichtbeſtätigung von Sozialdemokraten in den
Schuldeputationen iſt ein kraſſes Ausnahmegeſetz Auch Freiſinnige
werden nicht immer beſtätigt Früher forderten liberale Männer
die Trennung von Kirche und Staat Heute ſind die Liberalen
nicht mehr dafür zu haben Nicht wahr Herr Caſſel Abg
Caſſel Reden Sie doch nicht ſolche Unwahrheiten Sie treten
heute nicht mehr offen dafür ein Streuen Sie Aſche auf Jhr
Haupt und machen Sie eine Bußprozeſſion zum Denkmal von
SchultzeDelitzſch Große Heiterkeit Jn der Fürſorge für die
Volksſchule iſt uns ſelbſt Galizien über Für einen Hengſtſtall
in Trakehnen hat man mehr übrig als für eine Schule Auf einen

Stürmiſche

der dritte Teil Vor den Schülern haben dieDer Redner fordert Unentgeltlichkeit des uleeden Vorzug
Univerſität und unentgeltliche Verpflegung aller Schul bis
öffentlichen Schulen damit auch die Reichen an ſchlechte
wöhnt werden und nicht die Sache als Almoſen fü
angeſehen wird Ob Hinz oder Kunz bei uns Miniſter wir
ganz egal nachdem wir erfahren haben wie und in welch w
ſtande man 2412 Uhr nachts Miniſter wird Nur ein t Zu
Syſtemwechſel kann helfen Nehmen Sie die Milliarden
in Heer Flotte Kolonien und Anſiedlungskommiſſion vi Sie
ſtecken und ſtellen Sie dafür Lehrer an verwenden Sie da
für die Volksbildung Heiterkeit Geld

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Der Vorredner hat dieſe wichtigen Angelegenheiten inſo an der Oberfläche haftenden agitatoriſchen Art vorgetragen

ich namens der Staatsregierung auf eine Antwort daß
Stürmiſcher Beifall bei der Mehrheit Verzichte

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Ah

Schluß 44 Uhr r
Herrenhans

6 Sitzung vom Dienstag 27 April 28 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt die Tribünen ſind überfüllt
Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung

erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung der Bericht der Matrikel
kommiſſion über Veränderungen im Perſonalbeſtand des Herren
hauſes der vom Grafen von Hutten Czapski erſtattet
wurde

Dann wurden die

Beſoldungsvorlagen
in zweiter Le verhandelt Von einerauf Präſidenten Freiherrn von Manteuffel ha
genommen jedoch ſoll ſpäter wenn ſich im Laufe der Verhandlung
das Bedürfnis herausſtellt nochmals eine Generaldiskuſſion im
Plenum ſtattfinden

Zuerſt wird das Pfarrerbeſoldungsgefetz für die evangeliſchen
Geiſtlichen beraten der Antrag der Kommiſſion lautet auf unver
änderte Annahme in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes Ve
richterſtatter iſt Graf von HohenthalDölkau

Das Geſetz wird ohne Erörterung unverändert angenommen
Es folgt die Beratung des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes für die

katholiſchen Geiſtlichen

Fürſtbiſchof Kardinal Dr von Kopp
dankt dem Profeſſor Löning für ſein Eintreten im Jntereſſe der
Hilfsgeiſtlichen beider Konfeſſionen und beantragt en bloc Annahme

des Geſetzes
Das Geſetz wird unverändert angenommen
Es folgt die Beratung der

Beſoldungsordnung
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben

Ehe wir in die ſachliche Beratung der Vorlage eintreten bitte
ich um die Erlaubnis namens der Staatsregierung
eine kurze Erklärung abgeben zu dürfen Am
Sonntag vor 8 Tagen hat in Berlin von einem intereſſterten
Zeitungsunternehmen veranlaßt eine große

Verſammlung von Beamten
ſtattgefunden die ſich mit der Beſoldungsordnung und dem Ver
halten der Regierung und des Abgeordnetenhauſes und Herren
hauſes gegenüber der Beſoldungsvorlage beſchäftigt hat Jch
glaube wir werden alle darin übereinſtimmen daß den Beamten
das Recht nicht beſchränkt werden ſoll ihre Jntereſſen zu ver
treten und daß wir auch ein freies Wort der Kritik
gern geſtatten wollen aber die Form wie dort an
der Vorlage der Staatsregierung und an dem Verhalten des Ab
geordnetenhauſes und Herrenhauſes Kritik geübt iſt muß als

durchaus ungehörig und unzuläſſig bezeichnet
werden Sehr richtig und lebhaftes Bravo Jch muß es
ablehnen alle die unrichtigen Behauptungen die in jener Ver
ſammlung aufgeſtellt ſind hier im einzelnen richtig zu ſtellen
Nur eins möchte ich hier berühren Es iſt in jener Verſammlung
behauptet worden ich ſei der Erfinder der Deee die r
finanzreform mit der Beſoldungsordnung zu verknüpfen Jch r
keineswegs der Erfinder dieſer Jdee Andererſeits liegt es abe
doch auf der Hand daß wir im Reich eine Reform der Beſoldung
mit einer Ausgabe von 100 Mill nicht machen können ohne für
Deckung zu ſorgen denn daß die Beſoldung aus Anleihen
decken ſei iſt doch eine Theorie die bei allem Wohlwollen ſare
Beamten doch nicht akzeptabel iſt Lebh Sehr richtig
welchen Mitteln man verſucht hat die Erregung zu ſchüren r
einige Daten Beiſpielsweiſe wurde behauptet die S e
rung insbeſondere ich hätten das Abgeordnetenhaus vor W
Bewilligungen dadurch zu ſchrecken geſucht daß ich mit einer r
großen Erhöhung der Einkommenſteuer gedroht hätte n
tatſächlich nur eine Erhöhung der Einkommenſteuer in Höhe

7 Proz erfolgt iſte Wende ſich nicht um eine Erhöhung von 57 T
ſondern um eine ſolche von 25 Proz Vollkommen unzutreffend n
auch die Behauptung die Gehälter der Beamten ſollten g
7 Proz erhöht werden Wie kann man eine ſolche Behaup W
aufſtellen angeſichts der Tatſache daß die Gehälter der oberen

unteren um 20 Proz erhöht ſind Dazu kommt noch der Mehrauf
wand für den Wohnungsgeldzuſchuß mit nicht weniger als 23 m
Alle ſolche Behauptungen prallen alſo glatt ab an unſerem gute
Gewiſſen Wir haben unſer Wohlwollen für die Beamten n
nur mit Worten ſondern mit Taten bekannt Jch darf n
hinweiſen daß wenn wir die Gehaltsaufbeſſerungen von 1906
zu den jetzigen hinzuzählen wir für die Aufbeſſerung der Beamten
Lehrer und Geiſtlichen nicht weniger als rund 200 Mill aufge
wendet haben Lebhaftes Hört hört An dauernden Ausgaben
haben wir von 1906 bis jetzt die Kleinigkeit von 150 Millionen
Naturgemäß können wir die enormen Aufwendungen nicht au
laufenden Mitteln decken Die Erhöhung der Einkommenſteuer
beweiſt doß die breiten Kreiſe unſerer Bevölkerung dazu beitragen
müſſen um dieſe an ſich gerechtfertigten Aufbeſſerungen den Be
amten zuteil werden zu laſſen und da wir den großen Betrag
nicht durch Erhöhung der Einkommenſteuer decken konnten werden
wir in unſerer ganzen Staatswirtſchaft die Rückwirkungen dieſer
erheblichen Aufbeſſerungen zu ſpüren haben Wir werden dur

Hengſt kommen an Baukoſten 1000 Mark auf ein Schulkind nur
magere Jahre hindurch gehen müſſen wir werden uns auf den ver
ſchiedenen Gebieten einſchränken müſſen um dieſe hohen

r
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ungen für die Beamten im Staatshaushaltsetat allmählich
wend Verſchwinden zu bringen Zu dieſen Aufwendungen in
g n kommen im Reich Aufwendungen von abermals 100 Mill
De allein im Reich und in Preußen etwa 250 Mill dauernde

Hriusgaben für die Aufbeſſerungen der Beamtengehälter vor
den ſind und ſelbſt damit iſt das Maß der Leiſtungen gar

m erſchöpft denn die Kommunen müſſen dem Vorgehen des
Feichs und des Staates folgen Es kommen ſehr bedeutende Laſten

pinzu Ich führe Jhnen das an um zu beweiſen in welchem
Maße die Geſamtheit unſerer Bevölkerung dazu beitragen muß
um die Aufbeſſerung der Beamtengehälter zu bewirken und wie
ehr daher die Beamten Veranlaſſung haben in ihren Forderungen
nicht über das Maß des Berechtigten hinauszugehen Lebhafte
Zuſtimmung

Zu den Vorwürfen gegen die Staatsregierung kommen das
iſt das ſchwerwiegendſte Vorwürfe gegen das Abgeordneten
haus und gegen dieſes Haus Man hat davon geſprochen daß im
Abgeordnetenhauſe ein Antibeamtenblock ſich gebildet habe dem

T muß entſchieden Proteſt gegen einer derartige Behandlung

ffes Teiles des Landtages durch einen Teil unſerer Beamten
einlegen Beifall Wenn die Beamten die die Verführten in
dieſem Falle ſind glauben auf dieſe Weiſe einen Druck auf die
Regierung oder auf den Landtag üben zu können ſo haben ſie
die Rechnung ohne die Wirte gemacht Stürmiſcher Beifall
Aber dieſe Beamten haben ſich vor allem verſündigt gegen den
uten Geiſt unſeres Beamtentums Lebhafte Zuſtimmung Jch

muß im Intereſſe des Gros der Beamtenſchaft das mit Stolz noch
die alten Traditionen des Beamtentums pflegt dagegen Einſpruch
erheben daß der Ausdruck dieſer Geſinnung etwa als der Aus
druck des Gros unſerer Beamtenſchaft betrachtet wird Gottlob
lebt noch in dem Gros unſerer Beamtenſchaft Pflichttreue und
auch Verſtändnis für das richtige Verhältnis gegenüber den Vor
geſetzten Wir wollen und werden nicht dulden daß die Disziplin
daß der gute Geiſt unſerer Beamtenſchaft durch einen Teil ver
führter Beamten untergraben und damit eines der Hauptfunda
mente des preußiſchen Staatsweſens erſchüttert wird Stür
miſcher langanhaltender Beifall

Dr Schmieding
berichtet über die Verhandlungen der Kommiſſion wobei er auch
auf den Berliner Beamtentag eingeht und die Beſchlüſſe nahezu
eine Vergewaltigung des Landtages nennt Die Kommiſſion
habe zwei Reſolutionen angenommen von denen die eine mit
Einführung der neuen Beſoldungsordnung es allen an höheren
Unterrichtsanſtalten angeſtellten Lehrperſonen zur Pflicht macht
ohne beſondere Vergütung ſoviel Unterrichtsſtunden zu erteilen
wie es die betr Anſtalt erfordert d h die ſogenannten bezahlten
Ueberſtunden abzuſchaffen und deren zweite das vom Abgeordneten
hauſe angewandte Syſtem der Gleichſtellung der akademiſch ge
bildeten höheren Beamten im Endgehalt grundſätzlich verwirft

Oberbürgermeiſter Dr Lentze Magdeburg
beantragt die Zulagen für Regierungsräte nur dann zu geben
wenn dieſe gehobene Stellen ausfüllen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
erklärt ſich für dieſen Antrag

Dr v Dziembowski
ſtellt einen Vermittelungsantrag die Zulagen dem dienſtälteſten
Dritten der Regierungsräte zu gewähren

Juſtizminiſter Beſeler
befürwortet den Antrag Lentze da die Gleichſtellung der Regie
rungsbeamten mit den Richtern im Vorjahre beſchloſſen wor
den ſei

Profeſſor Dr Loening Halle

Das Richterbeſoldungsgeſetz iſt im Vorjahre einſtimmig ange
ſtommen worden Deshalb ſollte man jetzt an der lang erſehnten
und endlich erreichten Gleichſtellung von Richtern und Regie
rungsräten nicht zuungunſten der Richter rütteln Es handelt ſich
hier nicht um kleine Eiferſüchteleien des Richterſtandes ſondern
um die Aufrechterhaltung eines großen und wichtigen Prinzips

Nach langer Debatte wurde der Antrag Lentze mit großer
Majorität angenommen

Profeſſor Hillebrandt Breslau
begründet einen Antrag den Profeſſoren aller Landesuniverſitäten
die für ihre Vorleſungen eingehenden Honorare bis zu 3000 Mark
ganz von 4000 Mark zu 75 Prozent und von dem darüber
hinausgehenden Betrage die Hälfte zu gewähren alſo die Aus
nahmeſtellung Berlins zu beſeitigen

Geheimrat Elſter
bekämpft namens der Regierung dieſen Antrag Die Regierung
legt Wert darauf die Berliner Üniverſität auf ihrer jetzigen Höhe
zu erhalten und möchte daher nicht den Weg einer mechaniſchen
Gleichmacherei beſchreiten

Profeſſor Dr Küſter Marburg
hält den jetzigen Zuſtand für eine Bevorzugung Berlins und tritt
für den Antrag Hillebrandt ein da ſonſt die Provinzialuniverſi
täten zweiten Ranges würden

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
d Die wiſſenſchaftliche Bedeutung einer Univerſität wird da
urch daß die Profeſſoren etwas höhere Vezüge haben nicht be

rührt Berlin hat ein hiſtoriſches Recht auf höhere Bezüge

Profeſſor Dr Reinke Kiel
rwortet die Gleichſtellung der Provinzialuniverſitäten mit
etlin Der Zulauf den die Berliner Profeſſoren haben weil ſie

der Haupt und Reſidenzſtadt leſen brauche nicht noch künſtlich
gefördert zu werden

Kultusminiſter a D Dr v Studt
ſapert daß er ganz auf dem Standpunkt des Finanzminiſters

be

B

u Profeſſor Dr Borchers Aachen und Graf York von Warten
rg ſprechen ſich für die Beſeitigung des Privilegs der Berliner

Aniverſität aus

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Se noch einmal darauf hin daß der Antrag Hillebrandt die
ſchlechter Aniverſitätsprofeſſoren um mehr als 1000 Mark im Jahre
wirtſchat ſtelle als die Profeſſoren an den techniſchen und land
erſten Pſtli hen Hochſchulen Das müſſe bei den Profeſſoren der

St andesuniverſität mit Recht Erbitterung hervorrufen
genomeef wird der Antrag Hillebrandt mit großer Mehrheit an
der di dagegen wird ein Antrag Borchers Aachen abgelehnt

n raung der Charlottenburger Techniſchen Hochſchule
ollte

angenot Beamtenbeſoldungsvorlage wird im ganzen
dierauf en ebenſo die beiden Reſolutionen der Kommiſſionen
deſgg ertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr Lehrer

dungsgeſetz
Schluß 64 Uhr

Parteien mit Ausſchluß der Sozialdemokratie angehört hätten

in Betracht kommen

Der Sultan abgesetzt
K Die Tragödie von Jildis Kiosk iſt zu Ende Der

Mann der durch mehr als drei Jahrzehnte im Glanze einer
faſt göttlichen Verehrung ſich ſonnen durfte iſt durch einen
kalten knappen Beſchluß der Volksvertretung des Thrones
entſetzt und wird vielleicht in Kürze als ein armer Sünder
vor ſeinen Richtern ſtehen Die Sprache iſt zu arm um das
Gewaltige Erſchütternde dieſes Ereigniſſes in Worte zu
faſſen Der Kalif der Sohn des Propheten als Ange
klagter Ein Tag der das vollbrachte iſt mit ehernen
Lettern in das Buch der Geſchichte geſchrieben

Noch iſt es unmöglich auch nur im entfernteſten die
Folgen der Entthronung zu überſehen Schwerwie
gende Fragen drängen ſich auf Kommt der Freiheits
rauſch der gegenwärtig das Osmanenreich durchbrauſt aus
dem Herzen des Volkes Werden die Männer die mit
bewundernswerter Kraft den zähen Widerſtand der Reaktion
zu Boden warfen werden ſie imſtande ſein aus den Ruinen
neues Leben zu erwecken Oder wird binnen kurzem
abermals das Geſpenſt des Bruderkrieges blutig ſein Haupt
erheben Wir wiſſen es nicht Das aber wiſſen wir daß
die Jungtürken wenn ſie ihr Werk vollendet ſehen wollen
ein Wort vor allem auf ihre Fahne ſchreiben müſſen
Humanität

Humanität und Gerechtigkeit Das iſt es womit die
Führer des türkiſchen Fortſchritts dem überraſchten Europa
zeigen ſollen daß ſie mehr ſind als ſiegestrunkene Feuer
köpfe Was die Jungtürken bisher getan haben iſt ein
Zeugnis ihrer Vaterlandsliebe und heldenhaften Tapferkeit
was ihnen jetzt noch zu tun übrig bleibt wird der Prüfſtein
ihrer politiſchen Reife ſein

Der Beschluß des Parlaments
den Sultan des Thrones verluſtig zu erklären wird in der
folgenden Drahtmeldung übermittelt

Auf Beſchluß derKonſtantinopel 27 April
Nationalverſammlung iſt Abdul Hamid heute abge
ſetzt worden Obwohl die Armee an dem Zuſtande
kommen dieſes Beſchluſſes nicht mitgewirkt hat wird
ſie ſeiner Ausführung keinen Widerſtand entgegen
ſetzen Reſchad Effendi wird vermutlich noch heute
als Mohammed der Fünfte den Thron beſteigen Jn
Galata ſind große Abſperrungen verfügt worden da
mit Reſchad auf ſeiner Fahrt unbehelligt durch die
Maſſen gelange Es zirkuliert auch ſchon die neue
Miniſterliſte Danach wird Ahmed Riſa Großweſir
Das Miniſterium des Aeußern bekommt Rifaat das
des Jnnern Hilmi Huſſe in Bachahid wird Unter
richtsminiſter Vitalis Forſtminiſter

Nachdem das Parlament ſeine Entſcheidung über die
Abſetzung ausgeſprochen hat wird es weiter über

die Zukunft Abdul Hamids
zu beraten haben Am wahrſcheinlichſten iſt es daß man
ihm in irgend einem prächtigen aber entfernt gelegenen
Palaſt einen Ruheſitz anweiſt falls man ſeiner überhaupt
habhaft wird Zur Stunde weiß man nicht einmal wo der
Sultan ſich befindet Hierzu berichtet ein Telegramm

Konſtantinopel 27 April Es iſt zweifelhaft ob der
Sultan überhaupt noch im Jildis weilt Vielleicht iſt er
entflohen da auch die Leibwache die ſeine Perſon eng um
gibt die der anatoliſchen Türken Soeguetli abgeführt wor
den iſt Ein Dampfboot das vom Gildis zum ruſſiſchen An
legeplatz fuhr wurde von Dolmabagtſche aus von einem Tor
pedobvrot vergeblich verfolgt Falls der Sultan nicht darauf
iſt befindet ſich vielleicht einer ſeiner Söhne auf dem Schiffe

Wenn es nach dem Willen des dritten Armeekorps
ginge ſo dürfte es um das Leben Abdul Hamids geſchehen
ſein Tatſächlich fordern die jungtürkiſchen Truppen nichts
Geringeres als

Hinrichtung des Sultans
Konſtantinopel 27 April Offiziere ſowohl wie Sol

daten ſind in der feſten Zuverſicht nach Konſtantinopel ge
kommen daß mit dem Sultan endgültig aufgeräumt werden
wird Sie find gegen eine bloße Abſetzung und verlangen
die Hinrichtung des Sultans Sie Lehen ſogar ſo weit zu
fordern daß die Teile ſeines Leichnams über alle Provinzen
zerſtreut werden zum Wahrzeichen des endgültigen Schluſſes
der hamidiſchen Schreckensherrſchaft

Die wichtigſte Frage bleibt nunmehr wer die Nach
folge antreten wird Falls nicht unerwartete Ereigniſſe ſich
einſtellen dürfte nur

Reschacl Sffencli als Thronfolger
Die Nachricht von den Salutſchüſſen

die ſeine Thronbeſteigung verkünden wird ſtündlich er
wartet

Konſtantinopel 27 April Auf den Straßen Galatas
ſteht das Volk Spalier bildend und wartet auf Reſchad der
nach dem Parlament fahren ſoll um den Eid auf die Ver
faſſung zu leiſten Das Parlament tagt ſeit 8 Uhr Man
erwartet die 101 Schüſſe die die Abſetzung Abdul Hamids
und die Einſetzung Reſchad dem Volke verkünden ſollen
Jedoch iſt immer noch denkbar daß die Ereigniſſe einen an
deren Gang nehmen

Das Strafgericht der Jungtürken
nimmt leider Formen an die geeignet ſind die Sympathien
die das Jungtürkentum ſich raſch erworben hat wieder ab
zuſchwächen Daß die Aufgabe welche die Saloniker Truppen
zu löſen haben rückſichtsloſe Strenge erheiſcht ſteht außer
Frage Aber dieſe Strenge darf unter keinen Umſtänden
ausarten in Grauſamkeit und Willkür Und faſt
ſcheint es nach den vorliegenden Meldungen daß es
die Jungtürken bei ihrem Rachezug an der nötigen Beſon
nenheit und Mäßigung fehlen laſſen

Konſtantinopel 26 April Die Würdenträger des Jil
dis darunter der erſte Sekretär des Sultans Ali Dſchewad
Bei und der Oberſtallmeiſter Faik Paſcha ſind jetzt verhaftet
der letztere obgleich er als ein fairer Mann bekannt iſt Die
Gefangenen wurden oft mit brutalſter Härte behan
delt Der Flügeladjutant Schäkir Paſcha beging Selbſtmord
Heute abend werden andauernd Maſſenverhaftungen vorge

l

nommen Zahlreiche Reaktionäre angeblich viertauſend
ſind heute bereits verhaftet worden z Cddin t

Konſtantinopel 27 April Prinz Saba din mit
ſeiner ganzen Familie verhaftet worden Der Prinz wir
ſoeben nach dem Kriegsminiſterium gebracht

ee
Ausland

Die ungariſche Kriſe

Das zurückgetretene ungariſche Kabinett wird Anſtren
Uungen machen um von neuem ernannt zu werden
er bisherige Miniſter des Jnnern Graf ndraſſy

möchte ſein Pluralitätswahlrecht durchbringen weil er mit
Recht befürchtet daß eine andere Regierung dieſes Wahlrecht
fallen laſſen werde Der bisherige Handelsminiſter
Koſſuth möchte gern ſeine Partei an der Macht behalten
der bisherige Miniſterpräſident Wekerle möchte die Bank
gemeinſchaft retten Grund genug alſo für alle drei um
weiter im Amte zu verbleiben Auch die Krone würde das
Verbleiben des Kabinetts nicht ungern ſehen damit endlich
das Wahlgeſetz fertig werde Ueber andere Löſungsverſuche
heute zu ſprechen wäre verfrüht Ehe nicht der Kampf
Koſſuths und Opponyis mit ihrer eigenen Partei in der
Bankfrage endgültig entſchieden und nicht vollkommen klar
gelegt iſt ob die äußerſte Linke in der Bankfrage einlenken
will oder nicht werden keine weiteren Schritte zur Löſung
der Kriſe unternommen werden

Franzöſiſche Stimmen über die Reiſe Fallisres
Das ſozialiſtiſche Blatt Petite Republique drückt ein

allgemeines Gefühl aus wenn es über die Jede er Reiſe
des Präſidenten Fallisres ſchreibt Man würdigt in Frank
reich die feine Aufmerkſamkeit der Könige von Jtalien
und Spanien die Schiffe zur Begrüßung des Staatsober
hauptes nach den franzöſiſchen Gewäſſern rot haben
Jnmitten unſerer inneren Schwierigkeiten die wir mit
Kaltblütigkeit und Selbſtvertrauen überwinden werden iſt
es uns eine wahre Seelenſtärkung feſtzuſtellen daß in den
Augen des Auslandes Frankreichs Anſehen unge
ſchmälert bleibt und unſere friedlichen Gefühle und recht

tenen Abſichten von niemand mehr angezweifelt wer
en
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Halle und Umgebung
Halle a S 28 April

Praktiſche Sanierung alter Stadtteile
Auch im Trödelviertel regt ſich ſchüchtern neues Leben

Am Sperlingsberg verſchwindet zurzeit eine der alten üblen
Baracken und ein Neubau ſoll an ſeine Stelle treten Ob
aber wirklich zu hoffen ſteht daß dort ſich ſo bald zwiſchenden Trümmerſtätten eine umfaſſend rege Bautätigkeit ent

wickelt und die Sanierung vollendet wird Wir glauben
noch nicht ſo recht daran

Jntereſſant iſt es wie in Sprember g die ſtädtiſchen
Behörden die Sanierung alter Stadtteile fördern Die
Stadt Spremberg gewährt neuerdings Hausbeſitzern die alte
oder baufällige Häuſer durch Neubauten erſetzen wollen aus
ſtädtiſchen Mitteln Hypothekendarlehen bis zu 75 Prozent
der Feuerverſicherungsſumme Vorläufig ſind 50 000 ark
bereitgeſtellt Der Zinsfuß beträgt 4 Prozent die Tilgung
hat in den erſten 5 Jahren mit 114 Prozent ſpäter mit
2 Prozent zu erfolgen

Dieſer Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden wird gewiß
viel dazu beitragen daß Hausbeſitzer denen bisher die Be
ſchaffung der nötigen Geldmittel ſehr ſchwer wurde jetzt
mehr zur Verſchönerung der Straßen beitragen

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch proteftantiſchen
Jntereſſen

Den am Montag abend im Schultheiß Poſtſtraße
verſammelten Freunden und Mitgliedern des Evangeliſchen
Bundes berichtete Generalſekr Lic Braeunlich über die
Tätigkeit des Zentralvorſtandes deſſen Sitz bekanntlich hier
in Halle iſt während des letzten halben Jahres

Jn zahlreichen Sitzungen und Verhandlungen unter der
Leitung des erſten Vorſitzenden Generalleutnant z D Exz
von Leſſel wurde über die Maßnahmen zur Wahrung
der höchſten Güter der evangeliſchen Kirche und des evange
liſchen Volkes beraten Die Zentrale des Bundes arbeitet
im eigenen Hauſe Albrechtſtraße 38 unter der Leitung des
geſchäftsführenden Vorſitzenden Reichstagsabgeordneten
Direktor Lic Everling um die Zwecke und Ziele des
Bundes dem deutſch evangeliſchen Volke nahezubringen in
Wort und Schrift durch Preſſe und Vortrag Die Pflege
der Organiſation des Bundes 2400 Ortsvereine
mit 39 Hauptvereinen die Anregung zur Betäti
gung in dieſen Vereinen die weitere Ausbildung des Bun
des durch unabläſſige Werbetätigkeit die Verſendung der
regelmäßig erſcheinenden Blätter die Vortragstätigkeit er
fordern eine immer umfangreicher werdende Kleinarbeit
Die Zahl der Beamten iſt infolgedeſſen bereits auf
18 6 kademiſch gebildete und 12 techniſche an gewachſen
Die Sendungen der Zentrale betrugen im Kalenderjahre
1908 über 18 000 Briefe 256 000 Druckſachen und 11 000
Poſtpakete und Ballen zuſammen 285 000 Sendungen Um
die Proteſtanten im Deutſchen Reiche zu ſammeln zu ver
einigen und ſie den wohlorganiſierten Maſſen der Ultra
montanen und der Religionsfeinde wehrfähig gegenüber
zuſtellen müſſe noch viel geſchehen Deshalb ſollte jeder
Evangeliſche ſich auf ſeine Pflicht beſinnen auch hier mit
zuhelfen je nach ſeiner Kraft

Redakteur Winter hielt ſodann mit einem eingehen
den Referat

Um das Recht des Religionsunterrichts
das einen zeitgemäßen Beitrag zu dem Kapitel Ultramon
tanismus und konfeſſioneller Frieden bildete die Anweſen
den in Spannung und zeigte die Wahrheit des Schillerſchen
Wortes Es kann der Frömmſte nicht in Frieden leben
wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt

Redner führte aus Jn derſelben Stunde da man auf
dem letzten Katholikentage in Düſſeldorf die im Glauben
getrennten Brüder der katholiſchen Friedensliebe verſicherte
und zum Bündnis gegen die gemeinſamen Feinde des
Chriſtentums aufforderte begannen die Kölniſche Volke
ung und ihre Trabanten ein wohlvorhereitetes Be l
reiben gegen den evangeliſchen Religions und Konfir

mandenunterricht gegen den evangeliſchen
ne c h te
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nterhält er h und Verdächtigung das Menſchenmög
liche leiſteten gingen Wochen hindurch ins Land jeder Ver
ſuch der Nachprüfung wurde von den Denunziänten un
möglich gemacht aber man forderte trotzdem von der Re
gierung die Umgeſtaltung des en Religionsunter
richts in Schule und Kirche nach katholiſch ultramontanen
Leitſätzen Jn unerhört dreiſter Weiſe griff der Ultramon
tanismus zum erſten Male ſyſtematiſch die evangeliſche
Kirche und jede auf nichtultramontaner Grundlage aufge
baute Kultur in dem Kern ipref Walten einer romfreien
nationalen Erziehung an eſe Aktion hängt zweifellos
mit der durch die Encyclica Pascendi geſteigerten Verfol
gungsſucht der katholiſchen Kirche zuſammen und zeigt vor
allem dem proteſtantiſchen Volk an einem Beiſpiel ultra
montanen Selbſtbekenntniſſes das nur einen neuen Aus
bruch klerikalen Machthungers ankündigt das wahre Geſicht
dieſes Feindes ſeiner Kirche Weltanſchauung und Kultur
und warnt eindringlich vor erneuerter Auslieferung der
deutſchen Reichspolitik an das Zentrum dieſem Handlanger
des Ultramontanismus

Der erſte blühende Strauch des Frühlings die Forſythie
leuchtet jetzt aus den Gärten und Anlagen weithin mit
ihren mit hochgelben Blüten reich beſetzten ſchlanken Zwei
gen Auch der Tulpenbaum die Magnolie zeigt jetzt ſchon
ihre Aeſte mit weißen Flammen beſetzt die ſich bald zu den
prächtigen Blüten entfalten werden Schlehen und Kirſch
bäume zeigen vielfach ſchon Blütenſchmuck Welche Freude
für den Naturfreund wenn man es nur fertig brächte die
blühenden Zweige am Strauch zu laſſen und nicht armlaſt
weiſe abzubrechen Schützt Vögel Tiere und Pflanzen

Der erſte Kuckucksruf iſt jüngſt in der Heide vernommen Aber
ſehen ließ ſich der ſchlaue Frühlingskünder nicht obwohl ihm die
Kahlheit der Bäume das Verſtecken nicht gerade leicht machte
Noch manchen mag er zum Narren halten der da glaubt den
Rufer vor ſich zu haben und immer wieder erkennt daß er
gefoppt iſt bis er ſchließlich müde und ärgerlich die Suche aufgibt
Kuckuck ſchallt s aus dem Wald und manches abergläubiſche

Gemüt ſchüttelt ſeine Geldbörſe damit ſie niemals leer werde

Der Heideverein hatte geſtern abend ſeine zahlreichen
Mitglieder Freunde und Gäſte zu einem Lichtbilder
vortrag über die Heide in das Walhallatheater geladen
das bis auf den letzten Platz beſetzt war Herr Juwelier
Tittel der Vorſitzende wußte in feſſelnder Weiſe die
große Zahl der prächtigen Lichtbilder mit begleitendem
Texrte zu beleben und immer neues Jntereſſe für die Heide
bei allen Anweſenden zu erwecken Man ſpendete ſeinen
Ausführungen reichen Beifall und Alt und Jung freute ſich
an den Schönheiten unſerer Heide

e

Serichtsverhandlungen
Prozeß Friedberg Bohn

Berlin 27 April Heute hielt Staatsanwalt Dr Klee
ſein Plaidoyer Jn fünfwöchiger ſchwieriger Arbeit haben
wir uns gemeinſam bemüht das umfangreiche Material das
uns vorlag durchzugehen Die Sachverſtändigen haben eine
geradezu vernichtende Kritik an dem geſchäftlichen Gebahren
des Angeklagten geübt und darin ſtanden die Sachverſtän
digen der Anklage nicht allein ſondern dieſe Kritik wurde
auch von den Sachverſtändigen der Verteidigung geteilt Es
liegt mir nun ob das Facit zu ziehen Und da glaube ich
daß das Urteil welches in einigen Tagen ge
ſprochen werden wird im Einklang ſtehen wird mit
jener vernichtenden Kritik der Sachverſtändigen Jch halte
die Anklage im weſentlichen und in der Hauptſache
und modifiziere ſie nur in einigen weniger weſentlichen
Punkten

Der Antrag des Staatsanwalts lautet ſchließlich für
Friedberg drei Jahre Gefängnis 30 000 Mark Geldſtrafe und
5 Jahre Ehrverluſt für Bohn ein Jahr neun Monate Ge
fängnis und 6090 Mark Geldſtrafe

Neifſe 27 April Ein Blinder zum Tode ver
urteilt Das Schwurgericht verurteilte den Drehorgel
ſpieler Johann Mann wegen Mordes zum Tode Mann der
vollſtändig erblindet iſt hatte am Abend des 27 Januar
im Gemeindehauſe in Schmitſch ſeinen Großvater den
8ljährigen Drehorgelſpieler Anton Heinze durch drei wuch
tige Beilhiebe auf den Kopf getötet Er verübte die Tat
weil er glaubte daß ſein Großvater ihn beim Ankauf einer
Drehorgel betrogen habe

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 25 April Vom neuen Seminar

gebäude Vorausſichtlich mit Beginn des Winter
ſemeſters wird das neue Seminargebäude bezogen werden
auch ſollen die drei Präparandenklaſſen im neuen Seminar
ihre Unterrichtsräume mit erhalten Sämtliche Schüler
wohnen im Externat

Weißenfels 27 April Die Wach und Schließ
geſellſchaft iſt wieder einmal ſchlafen gegangen Jn
unſerer Stadt wollen die Wach und Schließgeſellſchaften
keinen rechten Fuß faſſen Wiederholt haben ſich dem Tage
blatt zufolge auch beſſere Unternehmungen bemüht viel
fach aber auch unzureichend finanzierte Auch das vor zwei
Monaten von der Gothaer Geſellſchaft errichtete Unter
nehmen iſt vor ungefähr 14 ſchlafen gegangen Die
Jnhaber haben Weißenfels verlaſſen Das Geſchäft haben
zwei hieſige Perſonen für 120 Mark übernommen es muß
alſo glänzend ſein Von einer wirklich ſorgfältigen Ueber
wachung kann bei der Ausdehnung unſerer Stadt durch eine
ſolche ungenügende Organiſation alſo wohl keine Rede ſein
ehe ſoll das ganze Perſonal gar aus einem Wächter be
tehen

Starſiedel 26 April Münzenfund Als man
vor einiger Zeit den Grund zu einem neuen Hauſe grub
fand man ungefähr 1 Meter tief in der Erde einen Topf mit
annähernd 200 Silbermünzen Dieſelben ſtammen aus dem
Ende des 17 Jahrhunderts Der Topf befand ſich ungefähr
1 Meter vor dem Eingange des alten abgebrochenen Hauſes

Wedringen Magdeburg 26 April Den Bruder
erſchoſſen Die d r hat geſtern hier ein Opfer

Der etwa 15j Vondieck ſchoß nachmittags

war o

zwiſchen Sonneberg und Ko

auf ſeines Vaters Hof mittels Teſching nach einer Scheibe Jn
demſelben Augenblick als er abdrückte lief ſein vierjähriger
Bruder vor das Ziel und die Kugel drang dem Jungen in das
Gehirn Er ſtarb nach einigen Stunden

x Aſchersleben 26 April Zum Bau eines vater
ländiſchen Denkmals in unſerer Stadt iſt ein Fonds er
richtet dem aus kommunalen Mitteln jährlich 1000 Mark über
wieſen wurden und der gegenwärtig die Höhe von ca 12 000 Mk
erreicht hat Die zuſtändige Kommiſſion hat ſich mit dem Pro
feſſor WrbaMünchen dem Schöpfer des hieſigen Hennebrunnens
zur Ausführung eines Entwurfes in Verbindung geſetzt

Nordhauſen 27 April Ein Vater Verhaftet
wurde der Magiſtratsarbeiter Köhler aus der Hüterſtraße
deſſen F im Krankenhauſe liegt Der gewiſſenloſe Vater
hat ſich an ſeiner 15jährigen Tochter vergangen

S Stangerode 26 April Forellendiebſtähle
Jn vergangener Woche wurden hier in Kirrer Menge
Forellen geſtohlen Angeblich hat einer der Täter in Hett
ſtedt 65 Pfund Forellen verladen Auch ſind in Hettſtedt
Forellen verkauft worden

7 Hötensleben 25 April Maſchinenöl taum
Pufferbacken Ein heiteres Vorkommnis ereignete ſich
vor einiger Zeit in einem Orte der Umgegend Jn einem
Maſchinenbaubetriebe wurde zum Schmieren der Maſchinen
mangels anderen Oeles das auch vielfach im Haushalt zur
Verwendung gelangende ordinäre Oel gebraucht Es war
nun daß von dem Oel immer etwas verſchwunden

ne daß man den Liebhaber ermitteln konnte Da
kam der Beſitzer auf einen rettenden Einfall und beim An
fordern der nächſten Lieferung wurde derſelben ein geringes
Quantum Petroleum zugeſetzt Schon am nächſten Morgen
meldet ſich ein Mann vom Perſonal bei dem Maſchiniſten
mit der Anfrage Wat is denn mit unſen Maſchinenöle
paſſiert ick ham mick en böten taum Pufferbacken reſcher
wiert Aber vor Petroleumgeſtank konne eck dat Zeug nich
geneiten

Apolda 25 April Jch kann warten ſagt
Kirſchner Die Angelegenheit der Regelung der Gehalts
und Penſionsverhältniſſe unſeres Oberbürgermeiſters hat
nun ſchon in drei Sttzungen des Gemeinderats auf der Tages
ordnung geſtanden ohne daß ſie nach ſtundenlangen Debatten
erledigt worden wäre Am 25 März wurde beſchloſſen in
der nächſten Sitzung öffentlich weiter darüber zu verhandeln
Am 7 April ſcheiterte die Entſcheidung daran daß ſchon bei
der Abſtimmung über eine Vorfrage ſich Stimmengleichheit
ergab Und geſtern war es wieder nicht anders Stimmen
gleichheit bei dem Antrage die Sache auf ein Jahr zu ver
tagen Um zu dieſem Ergebnis zu gelangen waren nicht
weniger als vier namentliche e nrngen erforderlich

Schleiz 26 April Haſenfraßim Bismarckhain
Recht erheblichen Schaden haben dieſen Winter die Haſen im neu
errichteten Bismarckhain hier verurſacht Ueber 100 der ſchönſten
jungen Eichen und auch andere Bäumchen ſind durch Abnagen
der Rinde zum Abſterben gebracht worden

2 Eiſenach 27 April Direktor Schiller von
den Thüringer Tonwerken bei Eiſenach der nach
Unterſchlagung von 50 000 Mark geflüchtet war iſt bei Baſel
verhaftet worden

Bad Lanterberg 25 April Goldene Hoch
ze i Das Feſt der goldenen Hochzeit beging heute das
Penſionär C Langeſche Ehepaar Der Cumber
land ſchenkte dem Jubelpaar eine Prachtbibel

S Köthen 25 April Jn der Gemeinderats
ſitzung am Sonnabend abend wurde beſchloſſen den erſt
kürzlich aufgeſtellten Gebührentarif für Benutzung des Vieh
marktplatzes durch Schauſteller einer Reviſion zu unter
ziehen da dieſe Sätze ſo hoch ſind daß ſie die Schauſteller
wie es ſich erſt kürzlich gezeigt hat gänzlich vertreiben
Am 20 Juni findet hier das Deutſche Verbands Schwimm
feſt ſtatt deſſen Arrangement der Verein Neptun Deſſau
übernommen hat Es haben dazu bereits etwa 30 40 Ver
eine ihr Erſcheinen zugeſagt darunter die bekannteſten Sport
verbände aus Magdeburg Dresden Leipzig Halle
Deſſau Vernburg Hannover Frankfurt uſw Die Stadt
bewilligte einen Ehrenpreis von 50 Mark und eine ſilberne
Stadtmedaille

Zittau 27 April Religiöſer Wahn Wäh
rend des Vormittagsgottesdienſtes am Sonntag wurde der
Hausbeſitzer Wilhelm Zöllner im nahen Weigsdorf vom
religiöſen Wahnſinn befallen Er beſtieg plötzlich die Kanzel
und griff den Paſtor Dr Kühn der gerade predigte unter
ſchwerer Beleidigung tätlich an Nur mit Mühe konnte
Zöllner von mehreren Männern aus der Kirche gebracht
werden

Vermischtes

Hauptmannstochter und Ordonnanz
Jn einem vornehmen Viertel von Verſailles im Quar

tier St Louis hat ſich ein tragiſches Ereignis abgeſpielt
das noch der Aufklärung bedarf Jn einer Villa wohnt der
Artilleriehauptmann Briard mit zwei Töchtern im Alter
von neunzehn und ſechzehn Jahren Geſtern früh fuhr
Briard mit ſeiner jüngeren Tochter nach Paris um einer
Hochzeit beizuwohnen Jn der Villa blieb nur die neun
zehnjährige Suzanne und die Ordonnanz Deſire
Priol ein Artillerieſoldat zurück Während Suzanne in
ihrem Zimmer arbeitete hörte ſie plötzlich Priol auf der
Treppe rufen Fräulein Suzanne Sie öffnete die Tür
ſah den Burſchen in großer Erregung vor ſich ſtehen undwurde plötzlich von ihm ins Geſicht geſchlagen
Dann fr2 der Soldat ſeinen Revolver hervor und gab vier
Schüſſe auf das junge Mädchen ab das ſich ſchreiend zur
Wehr ſetzte Jm Kampf mit dem Mörder ſtürzte die Dame
die Treppe hinunter und brach blutend zuſammen Als
Nachbarn herbeieilten war Priol verſchwunden Er hatte
ſich in einem Kellerwinkel verſteckt und wurde erſt nach
langem Suchen aufgefunden Er verteidigte ſich wie ein
Wahnſinniger gegen die Poliziſten und machte den
Eindruck eines geiſtig Geſtörten Ueber das Motiv der Tat
war von ihm nur zu erfahren daß er Suzanne ſeit zwei
Wochen Rache r habe weil ſie ihn einenVerrückten genannt habe Es wird zählt Priol habe der
Tochter ſeines Herrn nachgeſtellt und Suzanne ſoll
ſich bei ihrem Vater darüber beſchwert haben Er ſteht in
dem Rufe eines faulen und unzuverläſſigen Soldaten Das
junge Mädchen ſchwer aber nicht lebensgefährlich ver
wundet Der Vater erfuhr das Ereignis erſt als er abends
aus Paris zurückkehrte

Ueber das Attentat des
rg bekanntlich gegen e

en r benutzte auch die die e

pfabſchneiders das im 3

Mädchen verübt wurde erfahrenDen zug der 2 Uhr 5 Minuten in

in Koburg be uchende ochter des Arztes
aus Sonneberg Das etwa e bri Mädchen tru ein
langen blonden Zopf Plötzlich während der nhinter Mönchsröden ſprang ein maskiert Fahrt kurz
auf den Zug öffnete das Abteil und ſetzte ſich zu unchen das allein im Coupé ſaß Er ſeaie en e
heiße wo ſie wohne und wohin ſie fahre Wähtend der
Unterhaltung griff er ſie plötzlich an verſtopfte iMund und erklärte ihr er we e lederſteden wen
ſchreien würde Dann nahm der Mann eine lange Schere
heraus und ſchnitt ihr den Zopf bis zur Schulter ab Damm
nahm er ſeine Maske ab und ging auf das Mädchen zu
um ſie zu küſſen Dieſe wich bis zur Tür zurück und in dem
ſelben Moment machte ſich im Nebencoupé ein Geräuſch be
merkbar r der Täter übrigens ein ſehr jun er
Menſch die Wagentür öffnete und hi
Zopf hatte er vorher ch geſteckt Auf dieſer Strecke
waren bereits früher wiederholt Beläſtigungen von Frauen
und Mädchen vorgekommen Gendarmerie und Polizei ver
folgen die Spuren des Mannes bisher jedoch ohne Erfolg

Ein Dorf in Flammen Jn dem Dorfe Thiemen
dorf bei Kroſſen an der Oder brach ein Feuer aus dem
in kurzer Zeit ſechzehn Gehöfte zum Opfer en Zahl
reiches Vieh fand dabei den Flammentod r iſt
auf Brandſtiftung zurückzuführen

Luftfahrt eines Reichstagsabgeordneten Am Sonnabend
leiſtete ſich der konſervative Reichstagsabgeordnete Wilkens
von Berlin aus eine Luftfahrt mit dem Ballon Tſchudi des
Berliner Luftſchiffervereins die kurz vor Danzig der Heimat des
Reichsboten infolge eines Gewitters mit unfreiwilliger Landung
endigte Der Ballon hatte 390 Kilometer in 6 Stunden zurück
gelegt war alſo mit einer Stundengeſchwindigkeit von 65 Kilo
metern geflogen

Unfall beim Rennen Bei den letzten Rennen des Berlin
Potsdamer Reitervereins für die Offiziere der Potsdamer Garni
ſon ereignete ſich ein Unglücksfall Der Oberleutnant Ritter und
Edler v Rogiſter von den Leibgardehuſaren überſchlug ſich mit
dem Pferde und blieb bewußtlos liegen Jm Krankenhaus wurde
ein komplizierter Oberſchenkelbruch feſtgeſtellt

Gräßlicher Tod eines Oberſteigers Als der Oberſteiger Brück
ner auf der Przemſagrube Oberſchleſien in den Schacht hintunter
fahren wollte riß plötzlich das Seil und die Schale ſauſte ca 200
Meter tief in den Schacht hinab Man fand den Verunglückten
unten vollkommen verſtümmelt als Leiche vor

c

Leſtete Nachrichten
Das Schicksal des Sultans

Paris 27 April Der Temps erhält ein Telegramm
aus Konſtantinopel nach dem Abdul Hamid bereits nach
Klein Aſien gebracht worden ſein ſoll
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Konſtantinopel 27 April Sämtliche Frauen des
Harems wurden außerhalb des Jildis Kiosk untergebracht

Das neue Rabinett
Konſtantinopel 27 April Nach einer eben ausgege

benen Liſte wird der bisherige Präſident der Kammer Ah
med Riſa Großweſir Djavid Finanzminiſter und Dj a
h i d Unterrichtsminiſter Die übrigen Portefeuilles bleiben
in den bisherigen Händen Jm Gegenſatz hierzu berichtet
ein Telegramm der Frankfurter Zeitung daß der Genera
liſſimus Schewket Paſcha ernſtlich für den Poſten des
Großweſirs in Frage komme

Das Strafgericht
Konſtantinopel 27 April Die Kriegsgerichte ſind in

voller Tätigkeit Die Soldaten die ſich an den Meutereien
nicht beteiligt haben werden in die Saloniker Regimenter
eingereiht Die übrigen die Widerſtand leiſteten ſowie die
Urheber oder Verräter Offiziere und Beamte werden vor
das Kriegsgericht geſtellt Einige Rebellen und Spione
wurden ſogleich erſchoſſen Auch in der Provinz wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen Die Zahl der Ver
hafteten wird ſchwankend zwiſchen 1000 und 2000 angegeben
Jn Saloniki trafen bereits mehrere Züge mit Verhafteten

Baron Bienerth über Deutſchland
und Oeſterreich

Wien 27 April Jn der heutigen Sitzung des Abge
ordnetenhauſes gab der Miniſterpräſident v Bienerth
einen Ueberblick über die auswärtige Lage Er bezeichnete
die bosniſche Frage als erledigt Die Beziehungen zum ſüd
öſtlichen Nachbar der Monarchie ſind wieder friedlich her
geſtellt und die Treue des Deutſchen Reiches hat ſich glänzend
bewieſen Das deutſch öſterreichiſche Bündnis hat ſich als
klangvolles Jnſtrument im europäiſchen Konzert erwieſen
und bilbet die beſte Garantie ſür den Frieden

Maſſenerkrankungen in der Metzer Garniſon
Metz 27 April Wie die Blätter melden ſind 160 Sol

daten des ſächſiſchen Fußartillerieregiments Nr 12 angeblich
durch den Genuß verdorbener Wurſt plötzlich erkrankt

Streik in der bayeriſchen Spiegelglasinduſtrie
München 27 April Jn der Allgemeinen Spiegelglas

Jnduſtrie Bayern ſind die Arbeiter in den Ausſtand ge
treten Bereits in vierzehn bayeriſchen Spiegelglas
fabriken wurde der Betrieb eingeſtellt da die Ver
handlungen wegen Beſſerung der Verhältniſſe erfolglos
blieben

Elf Perſonen durch Exploſion getötet
Mailand 27 April Bei der Exploſion des Dampfers

Foca wurden elf Perſonen getötet
Verhaftung von 22 perſiſchen Nationaliſten

Teheran 27 April Der Schah hat in letzter Nacht
22 Nationaliſten in Schach Abdul Aſim bei Teheran
verhaftet

Unterhaltungsblatt
Die Wirtin im Sunk Erzählung aus der Tauernwelt von

Arthur Achleitner Fortſ Der geliebte Name Von
Carl Bulcke Fortſ Bunte Zeitung Sonnenthal

en Ueber die ſpiritiſtiſchen Phänomene Lite
ratur

T



Handol boworbe und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 201,10 Diskonto 189,40 Deutsche

i 242 10 Kanada 174,87 Paketfahrt 119 Nordd Llovd 89,75ZWyjgons Anleihe von 1902 85,75 Laurahütte 195,25 Bochumer
rss 225,25 Harpener 192 Gelsenkirchen 185,75 Berliner Han
Sevelischaft 172 60 Baltimore 112,62 Phönix 71 12 Dresa

n 150 12 Schaaffhausen 133,37 Lombarden 17,50 A G
535 75 Siemens Halske 216,50 Deutsche Uebersee 160,25
ſuxemburger 185,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Höxter Zement
Akt 50 Linke 4 Albert chem Fabr 5 Stassfurt chem Fabr
10 Deutsche Gasglühlicht 11,50 Orenstein Koppel 3,50

ahia Porzellan 9 Elehtra Dresden 3 Rositzer Zucker 2
Se huckert 25 Engl Wolle 3 Ver Glanzstoff 7 Hochdahl 3
Phein Nassau 2 Thiederhall 2 niedriger Düsseldorfer
ler Brauerei 3 Kyffhäuserhütte 6,85 Lapp 14,50 Teutonia
Zement 3 Lübecker Masch 3 Elberfelder Farben 2 Grube
Fintracht 3

Londoner Börse vom 27 April Es noterten Engl Konsols
e4,51 Rio Tinto 73,00 Geduld e,81 Goldfields 28 Steel com 54,87
Steel prets 117,60 Rand Mines 62 Anaconda 9,61

Die österreichische Handelsmarine
im Jahre 1908

Die österreichische Handelsmarine hat hinsichtlich ihres
ronnengehaltes im Jahre 1908 einen kleinen Aufschwung ge
nommen welcher der Vermehrung der Dampfer 2zuzuschreiben
ist Anzahl und Tonnengehalt der Segelschiffe haben einen
Rückgang erfahren En
1716 Schiffe mit 356 676 Netto Keg Tons gegen 1722 Schiffe mit
335 439 Netto Reg Tons im Jahre 1907 so dass sich einerseits
eine Abnahme Von 6 Schiffen anderseits eine Zunahme Von
21 237 Netto Reg Tons ergibt Die Besatzung betrug im Jahre
1908 8727 Mann gegen 8637 Mann im Jahre 1907

Segelschiffe waren 1423 mit 21 816 Netto Reg Tons
gegen 1447 mit 25 334 Netto Reg Tons im Jahre 1907 vor

handen Ihre Zahl hat also um 24 und 3518 Netto Reg Tons
ab genommen 9 Segelschiffe mit 4760 Reg Tons gehörten der
grossen Fahrt und grossen Küstenfahrt die übrigen der kleinen
Küstenfahrt an Dampfschiffe gab es Ende Oktober 1908 ins
gesamt 293 mit 334 860 Netto Reg Tons gegen 275 mit 310 105
Netto Reg Tons im Jahre 1907 Es ist mithin eine Zunahme
von 18 Dampfschiffen und 24 755 Netto Reg Tons zu verzeichnen
Von den Dampfern sind 143 mit 316 646 Netto Reg Tons für
grosse Fahrt 20 mit 6840 Netto Reg Tons für grosse Küstenfahrt
und 130 mit 11 374 Netto Reg Tons für kleine Küstenfahrt be
stimmt Die trotz der allgemeinen wirtschaftlichen Depression
erfolgte Vermehrung der Dampfer der österreichischen Handels
marine hat ihren Grund in dem neuen Marinesubventionsgesetze
sowie in der hiermit verbundenen Regelung der Ausgestaltung
des Llovyddienstes und der dalmatinischen Schiffahrt

Die österreichische Seefischerei beschäftigte in dem
genannten Jahre 4754 Schiffe mit 10 078 Reg Tons und 16707
Mann Besatzung gegen 4625 Schiffe mit 9885 BReg Tons und
16 421 Mann Besatzung im Jahre 1907 Unter den Fischerfahr
zeugen befanden sich 5 kleine Dampfer wit 38 Reg Tons und
16 Mann Besatzung Behufs wirksamer Ueberwachung der
Adriafischerei hat die österreichische Seeverwaltung beschlossen
6 Motorfahrzeuge anzuschaffen Die mit einem solchen Muster
Motorfahrzeuge im November 1908 auf der Strecke Triest Citta
nova vorgenommene Probefahrt soll günstig ausgefallen sein

Patent Nachrichten
Wochenbericht

Bearbeitet auf Grund amtlicher Ouellen des Ingenieurs
Paul Haves Halle a Merseburgerstrasse 161

Gebrauchsmuster Eintragungen
Kl 3b 373 748 Otto Nowiky Wittenberg Bez Halle a

Lösbarer Hosensteg
Kl 5d 373 696 Ernst Langner Zwickau i Grubenwinde

bestehend aus einem durch Zahngetriebe anhebbaren Hohl
körper mit Feststellstiften und Einleger zum Feststellen des
Zahnrades

Kl 63b 373 296 Louis Wilcke Wittenberge Federnder Laternen
halter für Wagen

Kl 421 373 584 Hugo Stoltzenberg Halle a Brandenburger
strasse 9 Schmelzpunktsbestimmungsapparat

Kl 35c 373 810 Carl Zech und Bernhard Discher Halberstadt
Sperrvorrichtung für Winden

Kl 42n 373 583 Hugo Stoltzenberg Halle a Brandenburger
Strasse 9 Brenner zum Demonstrieren der Flammen
kfärbungen

Kl 47t 373 157 Fa W Stavenhagen Halle a Flanschen
erbindung an geschlossenen doppelwandigen GefässenKl 2a 373 945 Georg Winter Merseburg Windbeutel Back
Vorrichtung aus Unterteil mit Fenstern und Deckel mit ver
Jchliessbaren Löchern

Kl 2b 373 818 Hugo Tretrop Halle a Sophienstrasse 27
Messer für Teigtellmaschinen bestehend aus einer Anzanl
aneinander gesetzter sechseckiger Messer

ne Auskunft in allen Patent und Gebrauchsmuster Angelegen
eiten wird kostenlos erteilt

Kalisvndikatrats Die Erneuerungskommission des Kalisvyndi
egann gestern die Beratungen über den Entwurf für denPan Sndikatsvertrag Nachdem Punkt 1 Sitz des Synäi

vent rege gelassen war weil die über die Frage einer
miseio omizilverlegung des Syndikats eingesetzte Subkom
drehen Voraussichtlich erst heute Bericht erstatten Kkann
Punkt r die Verhandlungen um die Dauer des Syndikats
eantt ohne dass bisher eine Entscheidung erfſolgte Die

von zehn Jahren stiess auf allgemeinen Wider
mit emg ielfach neigte man für eine Dauer von fünf Jahren
ege nen eventuellen Verlängerungsklausel Die Sollstedtange

gehät iten kamen nicht zur Sprache Die svndikatsverwaltung
ätzt den Mehrabsatz bis Ende April auf 7 Millionen Mark

den mische Fabrik auf Aktien vorm E Schering Die
en Adtra mmlung genehmigte die Regularien entsprechend

geteilt dann der Verwaltung Von der Direktion wurde mit
m ertte die Umsätze mit Ausnahme derjenigen in Kamphor

etwa hat Weise gestiegen seien und es mache auf die
werden m an den Eindruck dass sie auch weiterhin steigen
ſaufenen e photographische Abteilung habe in der abge
ziger e de nicht ungünstiger man könne wohl sagen gün
habe geh Mitet als im Vorjahre Ueber das russische Geschäft
ſieh aus i Verwaltung schon im Geschäftsbericht ausführ
geseilsciate Se und u a mitgeteilt dass die Russische Aktien
ersten et Schering besser gearbeitet hätte Auch die für die
den Berg Monate des neuen Geschäftsjahres bereits vorliegen
Kor p ichte geben keinen Anlass jenen Ausführungen eine
Vorgitee angedeihen zu lassen Auf eine Anfrage teilte der
dem h nde Stacdtrat Marggraf mit dass die Verwaltung von

r zustehenden Rechte eine weitere Million neue Aktienaus td See zu können bisher keinen Gebrauch gemacht habe
durft hen des verminderten Absatzes des Geldes nicht be
braueh abe Sie werde von diesem Rechte auch nur dann Ge

Ende Oktober 1908 zählte die Handelsflotte

e Heidburg Akr Ges tm ersten Veertehanr Wos Dieteldburg Akt Ges hat von dem günstigen Geschäftsgang des
Kalisnydikates im ersten Vierteljahr 1909 profitiert Sie kann
ein Ouartalsergebnis vorlegen nach dem die Nettobetriebs
überschüsse der drei dem Heldburg Konzern angehörigen Werke
um mehr als 200 000 Mk gegenüber dem ersten Ouartal 1909
gestiegen sind

Akt Ges für Tapetentfabriſation in Nordhausen Infolge
des Niedergangs der Tapetenbranche der zum Teil auf das
Ruhen der Bautätigkeit zurückgeführt wird schloss die Gesell
schaft das Jahr 1908 mit einem Verlust von 51 531 Mk ab
während im Vorjahr aus einem Gewinn von 35 397 Mk eine
Dividende von 3 Proz ausgeschüttet wurde Die Generalver
sammlung beschloss den Verlust aus dem Reservetfondskonto
azuschreiben so dass dieses nunmehr nur noch 38 468 Mk ent
hält Im laufenden Jahre ist bisher ein höherer Versand zu
verzeichnen als im Vorjahr Die Verwaltung erwartet eine
Besserung von Vereinbarungen die die Fabrikanten unterein
ander zu treffen im Begriffe sind

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerichtsbezirk Naumburg
vom 17 April bis 24 April 1909

Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist wo
nichts anderes bemerkt 1 Name der Firma 2 Sitz der Firma
3 Name des Konkursverwalters 4 Anmeldefrist 5 erste Gläu

bigerversammlung 6 Prüfungstermin
Gust Warnstedt Steinsetzer Nordhausen Wilh Schreiter

20 4 5 6 19 5Herm Eckart Fa G Warnstedt Co Nordhausen Wilhelm
Schreiter 21 4 5 6 19 5Karl Weckmann Zigarren Versandhaus Columbus Gernrode
Ballenstedt Verfahren ist aufgehoben

r Lange Wagenbauer Weissenfels Verfahren ist aufge
oben

o W a Magdeburg Ed SsSchellbach 19 4

Va W Schreiter 17 4G Warnstedt Co
5 6 19 5

Gust Biernath Kaufm Burg 2 Prüfungstermin 7 5
Friedrich Wernechke Halle a S Schlusstermin 21 5
Hans Henning Co Halle a S Vertfahren ist aufgehoben
Chr Prinzler Söhne Halle a S Schlusstermin 6 5
Chr Prinzler Söhne flalle a S Durch Zwangsvergleich

erledigt
Johann Zimmermann
Albert Goede Kaufm

12 6 17 8
Ww Sophie Padbeg Uebigau Vergleichstermin 11 5
Walter Fricke Lederh Neuhaldensleben Schlusstermin 14 5
Hans Schöner Union Club Bernburg W Oppermann I5 4

7 5 15 5
Eilenburger Tageblatt m b HI in Liquid Otto

Kaiser 16 4 15 5 17 5Martin Frebe Zigarrenh Erfurt Ed Lange 13 4 v 5
18 5

Oskar Wingold Zigarrenhäl R A Franke 16 4
15 5 30 4

Nordhausen

Weissenfels Schlusstermin 18 5
Sondershausen Georg Mücke 19 4

Eilenburg

Dessau

Gustav Sack Kaufm Dessau Justizrat Gumpel 21 4
15 5 7 5Hugo Klügling Kaufm Erfurt K Erdmann 19 4 14 5

25 5
Nachlass des verstorb Landwirt Alb Kutscher Zilly Oster

wieck Fabrikant Hoh Schulze 20 4 17 5 25 5
Karl BReichardt Zigarrenhdlg Burg b Magdeburg Schluss

termin 7 5
Christ Panser Kaufm Ilversgehofen Mangels Kosten aufge

hoben
Oskar Klingner Mühlenbesitzer Breitewitzer Mühle Ver

fahren ist aufgehoben
C Wilh Schrader Restehändler

27 5
Ww Friederike Berger Wollwarenh Halle a S Schlusstermin

27 5
Nachlass des verstorb Mühlenbesitzer Franz

gattersleben Calbe a S Schlusstermin 10 5

Waren amel rotGetreide
Berliner Produktenbörse 87 April Am Frühmarkt notſerten

Weisen inl 244 245,00 Roggen inl 176,00 177 Hater märkischer
menklenburg vommerscher preuss posenscher u schlesischer frei
197 205 mittel 191 196 gering 187 190 russischer mittel u gering
177 187 Klais runder 174 178 Gerste inländ Fustergerste mitsel
und gering 158 174 gute 175 188 russische und Donau leichte 143
bis 146 Hrbsen inländ und aus ländischer Futterware 188 196 kleine

Weisenmehl 00 80,25 82,50 Ro genmehl 0 und 1 31 T 8,90
Weizenkleie 11,70 12 25 Roggenkleie T 60 12 20 Alles frei Bann

Magdeburg 27 April Für 1000 kg netto ad Statuon
Weigen unverändert englischer gut 287 242 mittel
Sommer gut 237 2489 mittel Kolben Sommer gut 245 855

Halle a S Schlusstermin

Conrad Neu

e Rauh gut mittel aus ländischer gutmittel
Roggen stecig in ländischer gut 170 173 mittel

ausiändisc her gut mittel
Gerste tfest hies Oheval gut 198 205 mittel Land

gut 190 195 mittel ausl Hutter gut 140 148 mittel
Hater foest inländischer gut 190 158 mittel

ausländisoher gut mittel Wand gut mittel
Mais fest runder gut 171 176 mittel bunter

amerikanischer gut mittel
Hamburg r April Getreidemarkt Weizen matt Ostnolst

Mecklbg 248 245 Roggen rubig Mecklburg und Pomm 180 es
Gerste tfest südruss 123 185 Hafer fest Holst 192 1954
Mecklenburger 194 16 Mais fest La Plata 182 135 mixed
138 140

Pest 27 April Weizen fest per Mar 14,1e Gd 14,17
Roggen per OKkrdr 9,99 Gd 9,40 Br Hafer per April 7,68 Gd
7,64 Br Mais per Mai 53 Gd 53 Br

Antwerpon 27 April Deutscher La Platanog Kontrak 57
April Juni 75 Aug 5,72 OKt 5,70 Dez 6,672
Stall Umsatz 15,000 Kg

London 27 April Balticmarkt An der Küste angekommene
Weizenladungen 0 zum Verkaut 2 angebotene Weizenladungen
Weizen fest Mais test Gerste fest Hafer fest

Liverpool 27 April Roter Winterwerzen per Mat 8,58, per
Juli 8,7 Fest AMais bunter amerikanischer per Mai perJuli 8,3 Matt

Zacker
Hamburg 27 April Räbenrohzueker 1 Prodakt Basts 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per April 21,05 31,00 20,85 MK
Nar 05 21,00 20 90August 31,30 21,30 21,25e Oktober 19,95 19,96 fo 90Dezember 19,90 19,85 18,85März 20,20 20,20 30,15behauptet runig ruhig

Kaßee
Hamburg 27 April Good average Santos

vorm nachm abends
per Mai 34 Gd 34 Gd 4Soptember 331 Gd 88 Gd 33 GDezember s Gd 35 Gd 832März s Gd 32 Ga l Gastill radig ruhigHavre 27 April Kaffee good average dSantos per Nal

per Sept 43 per Des 42 ver März 42 Stil
Rio de Janerro 2f April Kaftee Zutuhren 5 000 Sack in Rio

4 009 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 27 April Kartoſtelmehl und Stärke 22,75 28,26 Veuohte
Stärke T 7

bri ig ehen wenn sie das Geld wirklich brauche und nutz
d verwenden könne P April Primè Käntodeletäer und Mabdi ter190 Kg 28 26

Solrktus
N 7 granntwein 40 Pol Pros r 100w r e es r t 45 Vol Proa far 100 kg e r

26 26 r per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerer

Fettwaren und Oele
Hamburg April Stadtschmals 60,8 amerik Stern 61,26

Chamberlain 58,50 Still
Koln 27 April Rabol loko 59,00 per Mal 56,60

Chemische Produkte
Hamburg 21 April Chilisalpeter per loco 10 65 Felr März

8,50 frei Fabraeug Hamburg
Wolle

Bremen 27 April Baumwolle still Upl loko middl s Pta
Liverpool 27 April Baumwolle Umsatz 8,000 Ballen davon

Import 12 600 Ballen davon Amerikaner Ballen Behpt
Liverpool 27 Apri Aegyptische Baumwol e per Man 8,02
Alexandria 27 April Tegyptische Baumwolle per Mai 1d,os

Juli 16,00 Nov 15,09
Metalle

London 27 April Ohili Kupter stetig 575, 9 Mon Zinn
Straits matt i383 s Monat 134 Blei span ruhig 13 16 gasliseb
18 Zink gewöhnliche Marke stetig 21 spesz Marke 227

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdon

Veow Vork 27 4 26 4 ohlteoogo 27 4 26 4Welzen p Mai 12s 124 Weisen p Mai 121 s
2 Juli 115 114 Juli 108 106z 3Mais p Mai 79 i 76 Mais v Mai 7 32Juli 77 78 Ault so 87Meb s ring elears S,10 s 10 Hater p Mai 5 S s

Kaffee Fair Rio Nr 8,02 8,02 Juli 42 48p April 6,80 6,75 Roggen p Man 81 80An 6,850 6,75 Schmalz Mai 10 35 10,25
Petroleum in Cases 10,90 10,90 Juli 10,50 10,87
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen fest Mais stramm

TWasserstünctüe
bedeutet über unter Nulls

Saa e und Unstrut Fall W uehasCrtern Brückenpegel April 001 27 April 16 S
Nebra Oberpegel a 02 r2 14 12v Unterpegel m 2 4 48 6 SVeissentfels Oberpegel 2,56 2,54 8 SUnterpegel o 24 r0,74 10 SProtha 26 r 46l 27 14Alsleben Oberpegel 22 2,58 27 3,54 4

Unterpegel 20 10 10 2Bernburg i 72 e 11 aKalbe Oberpegel l 760 72 4do Unserpegel p e x l 20 Slser Sger Tibe Moldau
April Fall W uehs April Fall Wuohs

Budweis Torgau 27 39 6Praog Wittenberg 8,0 SJungbungzl o 32 Rosslau 86 14 SLeun 1,05 10 a a 0s 15Pardubitz2 64 Magdeburg 2,63 7Brandeis 1,80 HTangermde 8,62 1 WMelntk pt e c r 24 1Leitmerita 27 HOomisr Peg 26 2 70
Aussig u b r 1 t 2r 2,68Dresden ro,os 6 Lauendarg 68Aussig 27 April Pegelstand Puls 157 ern Vom Oboerlaut
werden e om Fall gemeldoet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenziger Berplin

2T April 16909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

für Vorprämien bezw käuter tür Rückprämien
Vorpraämien RükdKPpräuuienMai Junr J Man Juni

Bombarden 18 i 18 16 16Franzosen 151 I rath 168 u 147Baltimore Llat s 2302 luon2hCanad Pacifice 177 s 3 172 173Turken Lose 1475 2 u aDarmstädt B 138 2 a z enDise Comm 2 102 2 187 2 181 8Berl Hdlsges itaih 70 2 SDtsch Bank 24 245 2 233 28 o 2Dresdner Bk 153 2 152 148Oesterr Ored 2081 203 IopSs a 128Russenbank 1425 s s o v eDynam Trust 167 e 168 z 2lHamb Packet 2 121 2 uswNordd Lloyd riß t en n u hPrince Henry 126 2 2 i 21 2 3Gr Berl Strb S 1841 177z Reichsanl C r r nussen v 1902 886 1 SBochumer 228 h 2228 22e r i 887 32reren en a h e e hPhönix 178 s t a e rei hLuxemb e a 1815 150 eDortmunder 68 2 s6
Vorprämien per Juli Lombarden 182

Bochumer 231 Laura 191 St
Phönix I76 Harpener I97 A E G 242

Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 27 April

Geld ſ Brier T T BeAdler Kali V A c Jugo 2800 2850Alexandershall 7700 7800 l Immenrode 8350 83500
Beienrode 5290 5400 Johannashall 35909 85800Burdach 12,200 12,400 Justus 1 68 89UCarlsfund 6700 6900 Kaiseroda 6700 7000Ceoilienhall Krügershall Akt 82 84Desdemona 6500 Ludwigshall 71 73Diesech Kali Akt 109 111 Neustassfurt 9800 10,150Deurreohleand 3400 3500Reiohskronse
Friedriohshall 95 97 Lossa 1150 1225Gluckaut Roland SSondérshausen 16,400 7,000 Ronneberg Akt 129 131
Gonebershall 8800 3090 Rothenberg 1575 1600Hann Kali Akt S 5 Sacohsen Weimar s800 3400
Hansa 3250 8300 Someterkaute SHastort Vorz A Siegtried I 3800 8700Heldburg 70 71 ſSigmundshali 188 142geldrungen l 1200 1250 Teutonia Akt i58 166
Heldrungen II 1110 1150 Wilhehnshbal 10,450 10,600Hea mann l Wwinsershball 12,200 12,400Hodentels 6800 s500
HRohensaollern 8150 3300

u v v m mLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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dis s Ganadsa 159 3 Torken Darmstädter BankGelsenkurohen 191
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